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-und hochbeftallter Rriegs-Commiffarius,

e fBon.aufgeridtete und auf eigene Koften neusetbauete

Kivdyean feinem Hauge zu ,Q%n n den 2. Seprembr. fyar der 13, Spntag nadh
dem Seﬂ ver Heil. Drepfaltigheit Aono 1703, in Bewfeyn Hod-GBrdff: Freys
Herrsund Adelicher/rie audh vieler andever vornehmerPerfonen/

e Geiligen Sren-Shinmgeit

4 gemidmet/ ibergeben/ und geniemet 3

.'Jn citter emfaltxgen Predigt gevorefen/ nud mf !)obcs Qtnf‘nmn onedh
. -Oen Druck iedermanns Augen seigen folce qus

Plalm. am 84. v.2.3,
§senvidy Beyden-gfee/ Superintend,

1 Sonneburg o lang SO foil,
8 @émaﬁﬁ"g!wﬁ%m Terther, 5o




aemmm,_@esm‘mm SDecens
Herrn Barol Frieori
: - yongSdauroth,

- uf §§ayn/ w.f.w.
Hod-Saefil, Sadifen-Gothaifgem Obrit-Wae,

Meifter/ und hochbeftaliten Kricgs - Commiffario;

o O Wobl-Gebohruen Fvavens -
FrauenBorotfeen Ficowig
~ Yon §Sdhaucoth,
~gebobenen pon Campen)
alg SBeven Eovift. TWpadie - Meifters
WWreau L£H-Bemablin;
- Der Wobl-Gebohrnen rauen,

Eraven Dnnen Ffaberh
aebobrnen Yonoer NMofel,
- undyeivittveten Bevg, Rathin von Lampen/
auf Kirdyberg in Nicders«Sadvfen/ alg
| Lvau Fdroieger Mutter,
@einemf)od)aucl)renbmf)e_r;gl;;x;ﬁgw,uno})ocbgemngtmﬁrauen;
- DenenWohlGebohenen v
ERungen §gecren/und GEraulinnen
' von Shauroth/ ,
| als Spindern von guter Thoffnung;
Ubergiebet diefe Inauguraton-und Einteihunas,Predigt! in {chuls
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i SRonnebuvgs fo lang GO foil




dt,

n/
raueh;

{lu}l

fchuls

tes:

thens/

nd,

v

Bt SRR L A T

Robt BOtt it Hevss und Munde welchd Er ans beydes fchenctt/ das
ift cin feclge Stunde / darinn man fein gevenct/ fonft verdirbe
alle eit/Bie wir subring’n aufErden/wir follen feclig werden/
und bleibn in Ewigeeit/ Amen?

P Eclig find die Augen/die da fehen/mwas
ibr fehets So fpridht dev treue Heye
land unferer Seelen/ FEfus Chrifius
im beutigem-Eoangelio/ fo Lucas am
10, €ap. v. 23. bat ufgeseichnet. Er
Nfagt: Seelig! Das Wort paxde @
§ eift cigentlich cine 3eitlidye Bliictfee:
i ligteit/ da man fir andern Menfdyen
Yy gitictfecliger und firereflicher iff/ vie
/3¢ gefunden wird bepm Luciano:
7 BeAliwy % paxegiifr@-, te multo
% prazftantior &!frllcior, Du bift hevr:

§ = SRS ficher und gliickfeeliger ;  Aritoreles
l.7. Ethic. brandyts von cinev foldyen Sliictfeeliafeit/ Daben eine fonders
liche Luft ift ; Felicitatem cum voluprare, Eine Gliickfeeligfeit/dabey Luft
ift.  Und alfo wil der HErr FEfus fagen: EureAugen find gliicElich/
undibr babtdabey fonderbareLuft.  Aber modyteiemand gedencken’s
Las fir Slitfeeligeit/ was fire Luft hat fich dody bey den Apofteln
gefunden? Das find feelige Leute/ weldsen alles nach Wunfdh und Il
lengebets  Weldye dasd/mwas fie begehren/andy crlangen/ inallem einen
Uberfiuf baben/ und in feiner Gefabr des Todes fevn/ fondern feft fte-
ben al8 ein Pallaft/ und nidyt inWnglick fepn/svie andereLeute/ und
werden nidye/ wie andeve Menfchen/ geplagt/ Plalm. 73.v.5. - €8 nennet
dic Welt diejenigen gliictfeelig/ weldye viel Sold/Seld und Giiter haben/
dadurd fic erlangen fonnen/ was fie begebren/ fieverlaffen fich auf ibe
But/und trosen auf ibr Reichthum/ Pr. 49.9.7. Eswerden gliictfee-
lig gebalten/ welche grofe Ehre haben auf dev Welt/ alé fwic Haman, G¢
meynte/ der Konig fonte niemand hobher ehren als ibn/und hatte darie
ber feine Luft/ fonne mit Fleif nady/ wie €r Ehre gnug vom Konige ers
langen mdchte/ Efther Cap. 6.9, 6,7. 8.9, Und allediefe Stirct derBliicts
fecligteit/ die die Woblliftigen genieffen/ und davon traumen/mangel:
tenden Jiingern' und folte mit ipnen noch drgererden / daf fic andh
bernad) befennen muften /1. Corinth. 4, 9. 9: & BOtt bat uns firr die NAle
lergeringften davgeftellet/ wir find cin ShausSpiel der Welt worden
den Engeln/und den Menfdyen / wiv find Navven umb Shrifti willen,/
it find fKhivady und veradtet/ wir leiden ?unget und Durft/und find
nacket und foerden gefchlagen/ und haben feine gemwiffe Statte/ wir find
alg ein gmm der Lelt/ und cin Feg-Opffer aller Leute. Alleine diewabs
ve Sliictfecligeit berubt daraus/ 0ag man das alles haffet/ was dieTBel
fiiclegt/ bergegen foldhe in demwabhremund unendlidyem Sute/ GOre
dem HErrn fuchet / Dder da ift der unvergdngliche/ unficdhtbare/ allein:
fweife/ der feelige/ und allein-geivaltige/ 1. Timoth. 1. 9,17, Cap. 6. . 15
SCEfus priefe feine Stnger feelig nicht auf eine weltlidye Ayt / fondern
auf einegeiftliche/ weil fie an ibm hiengen/ und das/ was Er fiirnahme/
faben mit Luft und BVergniigen. Q!‘I)? wenn fie faben/ dag @r?lbmbe
{ . A 2 ehend




Inauguration- tnd @inmcibungﬁ:‘brebigt:

fehend/iRabmegefund/ Taube hdrend/ Spradylofe vedend/ Nuffisige
rein madyte/ und Lodée auferivecttes Mareh, 1o, Dicfes fehen war
mit-dem Slauben vertniipfft/dag fie ibn biclten fir denMeGiam und
Sobhn GOttes s Als wiePetensd fagte: Marth.16.9,16: Du bift Chris
ftus/des lebendigen SOtred Sobn,  Das war cin glirctfeelig fehen/dag
fic fahen/ 1. Timvoth. 3, . 16: GDtt geoffenbabyret im §leifchs Joh. 19,14
2Bir faben feine Hevvlichfeit 5 Luc.2.9.30. MieineAugen haben deiners
Heplandgefehens Mareh. 17, 9.4, UndPetrus: HErv/bierift gut feyn/
216 Cr auf dem Berge Thabor der Vertlahrung bepgeswohmet! e ves
De anigo alle an/ sveldye 3u diefer neuerbauten Hau-Kivdye gehoren:
Seclig find/ dieda feben/ was ihr fehet,  Sicfehen/dag auf eitiem wite
ftem und odem Plage cinTempel und BOtted-Hauf erbauet worden.
Gie fehen eine neue Kivdhe / weldye der eiligen Drey: Linigkeit su
Eprenerbauct / daghinfinfftigin devfelben folf gelehreund gepredigt
werden. O feelig feyd Ibr/ die dagfehen!  An andern Orehen werden
igo Kivdyen vuinivet/ jerfiovt/eingedfchere 3u Pferde-Stdlien gemacht/
oder verfhloffen/ und mifen flagen: Plaim. 74,9, 9. Unfere eichen fes
BHen i nicht/ und feinProphet prediget mebr/ und fein Lebrer lehret
ansmehr. Aber feelig find dieAugen/ die da fehen/ was ibr fehen wevs
et an diefem beiligemOrehe,  Dev geifilich-Dlinden Augen werden fes
hend/ dev geiflich-Lauben Obren werden evoffnet/ die Spradylofen
erden vedend / diclabm geiftlich waven/ und ungern in Regen/ in
Sinee/ in FroftundHisesur Haupt: Kivdyen giengen/ twerden gehend/
1nd die/ fo in der Shinde empfangen und unvein waren/ werden durd)s
2Bort SOstes/durch Tauffe/ Abfolution/ und Heil. Abendmab! rein
gemadht werden,  MuB nicht icderman geftehen/ der folches fiberleget/
Dag diefe feclig find/ weil fie folches fehen inabrem Slauben/und ihre
-Seeligeit hierdurd) befordern éonnen/Rom, 10, 9. 17: Ausdem Sehdr
Gdttliches Worts forneder Blaube/ Marc, 16, v,16. Wer aber glaubt/
Dder irdfectig,  Drum: Lobt SOLE mit Hers und Vunde/ welchs Er
Cudy beydes ?d)end’t: Dif ift vie feelge Stundedarin man'fein gedenctt/
fonft verdivbe alle3eit/ die wir jubringn auf Erden/ wir follen feelig
sogrden/ und bleibnin Ewigteit,  Tiun beute foll diefe nenerbauteKivs
e/ der Heils DreysEinigeit inavgurivet/ cingemeihet/ und ju beil,
Bevvidyungen Gbergeben werden s Lnd fofl ufmindlicyen und fhriffts

tichen Befehl dés Durchlaudbtigften Fiivften und Heern/ §Fevrn

SEHriftian/ Hevnogs 3u Sadbfen/ ilich/ Cleve und Berg/ audy
Eigern und 2Beftpbalen/ . - Und auf freundlidies Anhalten des
LBohl:Beboprnen Heven/ Heven Garol Fricdridy von Schaurotly
uf Hipn/ Hod-Jurfil. Sadf. Botbaifdyen Dbrift: Wacht.Meiffers/
und hochbeftallien Kriegs: Commitlarus, Sy unmirdiger Dienermeines
Errn 3Efu Chrifti foldye Kivdhe einteihen / und der dyeil, Boreys
sEinigEeit ganslid) ubergeben. Bitcen und erfuschen biersu SHOLE ders
SHieiligen Seift/da Er aud difftwolie eire feelige Stunvde feyn laffern und
unfernBecftand eroffnen/dag wiv feclig twersen,  Druim laft ung fin,
glmf: €3 woltung Gt genadig fepn/ ¢, 1ind beten dag Heil. Vater
Rfers

Wil




wige
fvar
und
¥ hris
/dag
0,140
ines
eyn/
th ve-
rens
{0l1e
‘den.
1t 3
edigt
roen

act/.

en fes
chret
foers
en fes
lofens
1/ i
end/
s
rein
egef/
 ibre
ehor
bt/
8 Er
r'pt;t/
eelig
efirz
| bei(.
viffes
ren

audy
1 Dess
rothy/
teve/
eines
Teys
f Dets
Tund
8 fimy
Sater

(i3

Inauguration- und EinmeihungdsYHrediaf;

Weifn friibe das beutige Heilige Evangelium albereits erﬁdrei
worden/ alg beliche €. €. wenig Worte angubhdren/ fo guuns
feemBorhaben fich fehickens und find gufindens

Plalm.84. 9,2, 3,
SN D¢ Liehli find dcine 8Foh-
vstnunaes/ S E vy Sebaoth? Dieis
e Seele verlatiges wnd (ehmet fidh
nad oert Sorhofen des S reny
gl eib und Seel freuen fich in
dem febendigem O,
Lingang.

Jrchers erbaucn/ @Gottes-Haufier anfrichten/
jolche sum Sottesdienft widmen und eineiheny iff
LR (3 var fein neues/ dod heute ein vaves und felgames
63053 Werd sDenn it finden fomwoh! in Heil, Schriffe/
'VQ al8 audy Profan - Hiftovien / daf dergleichen ges
(baut/ und GO gervidimet/ und ju feinen Dien(t
(Deingetveibhet worden,  Facob/ als Er wegen feines
Bruders Efau Jorn und Blutdiivftigheit entflics
ben/ und gen Suf fommen tvar/ blieb Cr aldaiber
Nadye/ und al8 Fhm traurmete und eineLeiterfahe/ die auf der Erders
ftund/ und die Spife den Himmel beriihrees die Engel SOftes aber auf-
und nicderftiegen/ dev HEV aber oben drauf/ und hi eine fonderbas
veBerheiffung thate/ dag das Land/ darauf Er lag/ folte Shm und feis
nenSaamen gegeben werden,  AlBEr nun erivadite/ furdyte Cr fich,
und forady: GSemwilic ift der HEr an diefem Drehe/ wie heilig ift diefe
Srdtte/ hieift nichts anders denn Sottes-Hanf/ und bie iff die Pfovte
veg Himmeld,  Und thite hernach ein foldh Seliibde:  Diefer Steiny
den ich aufgericdi fef 3u cinem Mabl {ollein Sotted-Hauf werden. Da
ich einen Altar bauen/ opfferns beten/ BOtt dienen/ und andere darju
anmabnen und untervichten wil/ (=130 vid. Olearu Bibl, Erfldr, p.
2a0.b. T, 1) foie {oldyes febr weitlduiftig u lefen im 1. Buch Mofe am 28,
pereor. Daf Er aber vif gehalten/ finden imr. Bud) Mofe Cap, 31, 9.7,
& bauet alida cinen Altar / und hieh die Stdrce ELBETHEL. ~ ORofe
bat aufGottlichen Defeplin dev Wilten Templum Porranile, dag Taber-
nacalum und die Stiffts- Hiitten gemadyt/ damit SOt allda gedienet
wiirde/ im 2.8, Mofe 25.9.1.  2Wie der Konig Salomo denTempel 1t
Serufalem aufs foftbarfie et bauet/ und hernady eingerweihet / finden
tir Nachricot im 1. Dud) der Konigeam 25(3.; Devgleichen baben gethanys
une




Inauguration- und Cinfueilungs- Predige.

unfece Chriftliche BVorfabren/ diehaben willigundmilde fidh evviefen/
‘vag Kirchen und Sthulen find exbauet wordens Ldie denn in Teutfdy.
land fonderlicy beritbme find das herrlicdhe Mingter inlilm/ der Dom
in Colln/dagINiinfter ju Strapburg/Sanct StephansKirche inTBien/
per Dom su Libect/ Hamburg/ Magdeburg/ Naumburg/ und ju Hakl
in Sadyfen die Dber-Plavr-RKivdye auf demMaref. (Zeiler. in Hand:
Bud, p. 298.) Man findet in Kirchen-Hiftorien (Dreferusin delcriptios
ncEphor. p. 63.) Dagumbdie Jahr Chrifti Sehen und EilfF hundert/Kla-
ae gefibret worden/ dafviel Hevren Politici 3uihren eiten ju viel auf
Crbauung und Stifftung neuer Kivchen gerwendet / und dadurd ihre
felbft eigene Lehen: und Erb-Buiter gefhwacht haben, Aber dieferKlag
darff ¢8 faft nicht mebr ju unferneiten 3 Denn nadydem unfeve Leute
aug GOttes Wort untervidytet worden / daf Sie den Himmel allein
durd) das Verdienft FEfu Chrifti aus lauterGnaden ererben/und niche
durd guteWerde/ groffe Sebdude und milde Stifftungen/ haben fie
fein gelevnet/ ibr Gut und Seld fir fich yubebalten / oder auf fwas ans
derd guivenden.  Und findet man beut@iges Zages/ dag man ehedarvauf
vendtet /_toie Scdfevenen/, Soriverg/ Safthofe/ Schencten.und N>
len/ als Rivcbers mdgen-erbauet werden. Doch findet man noch from-
me Herpen/ twelche alfe baufallige Rivchen ju SOttes Ehr und Dien(t
tieder anvidyten/ fchon gieven/ oder von neuen batien/ fidh hod angreif:
fen/ und cin anfehnliches vonihren seitlicdhen GBiiternad piosnfus twene
den. - TWie denn Kayfer Otto/ der Erfie diefes Nahmens zur Aufbau-
ung des Thums juMagdeburg gegeben neunzehn onnen Goldes, (Sti-
felius p.1d,)  D. Polycarpus Qeyfer/ gedenctet ribmlich/ das Jrigen von
'Qmulenbuég'nad)gelaﬁne Witbe bey nabe viersig taufendThaler aus:
getheilt/ 3u Erbauung Kivdhen und Schulen. (in prafatione fuper Chri-
thanifmpm)  Herr Cafpar von Feilsfch/ ehemabliger Chur-Brandens
burgif, gebeimbder Rath/ uf Kirbi/c, hat nidyt wenig taufend sukivdy
1nd Schul: Sebdude angewendet.  (Caftellum Lykhenii) Fm Tabi:
Chrifti 1629. hat Tir. Herr Carol Bofe/ uf Nesfchta/ eine HOf-Kivde
im Schlof Nesfdhfa gans neu evbauct/ mitFabrlichen Einfommen
verfehen/ und darsu cinen Prediger beruffen; Und felbiges Tahr/ mie
Gcbet / Bottes-BWort/ und andern Solennitdten eintveiben laffen.
(Chriftoph gflt‘%qng/ inrelationeinaugurationis) Tit. Herr D.Sebaftia.
uus Bdv/chmabl gewefener Przlident des Fiirfil. Sadyf Altenburgifchen
Confiftorii, Erb-Herr uf Drafendorff/ har die Kivdye dafelbfi abtragen/
eviveitern/und viel fofibaver aufbauen laffen auf eigene Koften/ alg
folche vorbin getefen; LBie e8 gefchehen Anno1656.  (Indiculus Hftos
riz Kcclefiaftice D. Loberi, Superint, Oclamiindani p.45.)  Deulicher Jeit
foeif} ich nidht/ dafi viel neve Kivchen feyn erbauct und cingewveibet wore
ven/ als wasdie Sicben Heeren Hersoge su Sadyfen/ des Frommen
und Theuren Hergogs LenfEs ju Gotha/ nadaclaffene Herven Sobe
he/ gethan/ weldye nur im verividynem Seculo ein (eder eine newe Hof:
Kirche gebauet/ unter welchen dic Firfil. Hof:Kivche ju Eifenberg nidyt
diegeringfte/ fondern fchautwiirdig fenn wird/ und ift etroa foldye fiir 8.
SJabren cingeveibet fworden. Preifoniedig fiehet nun allhier 3um
$Hayn eine neue Kivche/ fo von BSrund aus neu erbauet worden uf eiges

ne Koften des Wohl:Bebohrnen Heven/ Heven Savol Fricdrichs von
- - g ‘ Shaus

y ¥



Inauguration- und Eintveilungs Predigt: .

efen/ Schautotly auf Havw 2. HodyTrfl. Sy SothaikhenObrift-
1ty 2Badytmeifters/ und hochbeftallten Kriegs-Committarii; Ieldyer det
Doms el und ungevtrennten Drey-sLinigleit heute diefen Tempel [4ft be.
Bien/ nabimen/ foldyen eintoeiben und fibergeben/ damit hinfiinftig SOtt
$Hall bievin mdge gedienct / und iedermang Seeligfeit dadurd beforvert
and: ferden.  Darumirnun su unfern heil. Borhaben fdhreiten/ und die
iptide Davidifdyen Worte jum Srunde legen/ und einfaltig befchauen wollen:
/Kla- Fundari povi Templi inaugurationis rationem , foarum diefer neticts
elauf bauteTempeligo eingerveihet wird weil Er iff Le
e 1, Gine Wohnung GBOLtes fo lieblid: LUnd
deute - 2, DagBerlangen einzugehen foll fepn 561,
allein -~ Tun HEr/ hebe an u feegnen i Haud/ und alle diedage
nicht B tua ben einund aus/ umb I€fumwiflen/ Ymen! :

lesnagf \ %ﬁﬁanblung.

wauf EATRROAS S fieten nun 3u der neuerbauten Kivy: und Tems
iLE g pcw:@mmibungs Urfady/ dieift

er ROEY 1. maasiceine Wobnung Gottes/
greife BN TS fo 'lfﬁllﬁ. S

foens Lie licblidh find deine Wohnung HErr Seba-
bau- 2\ 0fh! Wie2 Die Selehreen find nicht einerleydReys
,(Sti- ] ' 2 ung/ wenndiefer Plalm/und von me%uf}g cigents
1001 : lich gemadyt fey. — Genebrardus hdltSarFiin/ taB
aus: er componivet und verfertigt worden vierkig ahr/ fii dem David/
Chri- inder Wiiften/von den Kindern Korah,  Muis aber meynet Gy fey ges
1dens Testoon cinem der Kinder Jfracl/{o in das Babylonifhe Land gefiihre
Rivdy und gefanglich allva gehalten worben/. undhabe fich desTempels und
Jabi: Gottesdicnfts al ein Exul erinnert, Oder vonDavid ; da Er von Saul
wdie verjagt/ und als ein lfichtling fich bald hier/ bald an einemandern Ov-
uen the aufgebalten / und hatte nidyt beflage fein Ungliict/ feine verlohrne
/ mi¢ 280idigeit und grofe Sefabr/ in weldye Er gevathen war/ fondern vaf
ffen. Cr vonder Stiffta-Hittte entfernet gerefen/ und hdtte fich ibrer Lichs
aftia. Tichfeit mit Vergniigen evinnert. Rabbi Kimchi aber muthmaffet/ dag
fchen icfer Plalmnicyt gehore su Davids Fludyt/ wegen Sauls oder Abfos
\gen/ Tons feines vebellifhen und aufribrifhen Sobng/ auch nicht fonte (G
alg gefhricben forden feyn/ von einem Sefangenen 3uBabel/ fondern von
Litos Dayid wegen des lieblidyen Gottesdienfts. (D.Geier,In b, PL. p. ‘539&)
*Seit Unshiegtbieranivenig,  S3ft aber gerwif/ dag dieferift feh nadydrick:
foore lich voller gottfeeliger Begierden und heil. Verlangen/ wie folches das
nsen crfte WWort ausdriicfes/ wenn Er fagt:  Wie? MR Dif Wort braucht
S0he Er/va Er fich gleichfam gefchiind von andeyn Gedancten entreift/ und
Hof: incine grofe Dermunderung fallt:  1Und der Kivdyen Wirdigeeit/ Ho-
nicht beit/ Schonbeit/ LieblichEeit und Nusbavteit vorfrellet: Und in cineers
ur g. sounderunggevath: A8 joie Jacob imr. Bud) Mofe28, Wie! beilig
jum ift diefe Starre/ und Mofz im 5. Bnch Mofess. Wie! hat der HErrdie
ciges Leute 0 licb/PL8. Tie2 berrlich iffdein Nabre in allen Landen. Ao
bon fo wic licblich find deine LWohnung 2 undwil foldye mit diefern einigen

alls Worte




Inauguration-ober CinseihungsPredigh

ZBorte preifen undrihmen, IO Was it licblich 2 DeineBohs .
nungen! . Wennwir ungindec heil, Shrifft umfepen/ fo finden wic/
Dag unferm SOLt viel Wohhungen zu efthrichen foerden, I DieHilfte
- lifie Wobnung/ swie Dawid vedet : - Llaim. 2.9.4: Aber dev ity Himmel

awobnet/ ladyet thr. Et. 57,9, 152, Derich in ey Hohe wobne/ Joh.14.9.2¢
Doa viel FBobnungen find; - Lnd wied dadurd) verftanden das cwige Les
ben/oder Luc,16.9. 9. dieetwige Hiitten / da man fehen wird SHftes
grtrﬁmfgit/%e(ﬁbeit/ Berectigheit/ Sreundlidyfeit/der heiligen Cngel

eblichfeit/ und die von @rvigfeie her bereitete Seeligheit, 2. Diefchome
TteBWobnung GOtees/vadas Wort Fleifdy toorden/ und unter uns it
afigenommenem Jleifdye obne Siinde/ als in einemIempel/ gewohnet/
Job. 19,14, Colofl; 2,9, 9, Dain dem Sohne SOttes gerwvohnethat
diegange Siille dev Goteheit. 3. Die Gnadenreiche ohning SOte
tes tnunfern Hepen/die Cr fich felbft ubeveitet/ dag Er Sufi davinnzu
foobnen bat/ Elaies7. 0.5 Dev ich foohne bey denen/ o ufd)lagnes

unddemithiges Seifted finds Soldye Wohnung erfiifiet SOt mi it/
- Beben/Troft und Treude/ und mit feiner Gegenvart/ und innigliciets
=§enau¢r%‘tr¢ini’%ung und Semeinfchafit. 4. Cinte Kirchen-LWohnung.
E(57.9, :6 3 obne im Heiligthums Offend. §ob.21, v.3.Siehe/cine
LHitte BOtees bey den Merfthens Im andern « D0fe Cap. 20, 9. 24+

a feine8 Nabmens Sedddyenif geftifftet. Undfagt SOft felbft davors
Smoritten B.Mofe26. v, 12, eh wil unter Eudh wandeln, Hierfieht
wun inunfermTepte das Wort Wobhnung/ and ift die Srage/ von els
“ehee dev Plalm rede 2 Ridyt von der Hinlifchen, nidyt von der Gebeitns
nig-volfen dee Sohns BOttes/ nidyt von der Gnadenreidyen LBobhnung
nunfers Hevgen/ fondern von der Wphnung in dex Rivdhen/ davinnen
‘manindfeinien Nabuien verfarmmlet/ und Er mitten darunter ift) Macth.
18. 9,20, Nennt: die Rirdhe auf eine perbliimee und Metaphorifche rg
“Tabernacula, 3elf/ 0det Hirtten, weldye in Keiege gebraudyt merden/ va
DdicOdiciver/ wenn &ie ju Felde liegen/ fich darinn aufhalten/ und fols
Der ven Regen fich bedecfen/ und fwider die Hige, Die Ausleger findhice
nidyt einig/ wasfiveine Wobnung eigentlicy yuverfiehenfens Ctlide
“follen hier Tabernacalam oder die tiﬁtaerfﬁﬁtun verfiehen/ weldye
“Wiofe uf Sottl. Befehlmadyen und durdy ofiiam in dag Land Canaar
‘bringenlaffen/imz2, B, MofeCap.25,  Andere wollen/als wern Davity
einen Blict geehan uf den Tempelzn Serufalem/ weldyen fein SohnSas
fomon erbauet/unb fo hevrlid) aufgefiibrets dag/ menn dic Sonne des
“fhienen/man nidht anders gemeynet / als wdve esein Haugvoniautee
Bolve; Daritber fich Davidim Beiff vorher veriwundert/ L. Reg.6.1nd

Die Jiinger des HErrn FEfuu/ iber vie Hervlichfeit dedandern Lempelg

“erftaunet undgefagt. Mace-1.v.1. - Micifter/ fiehe/ weldye Steine/ und
‘weldyeinBau it 0a8? HevrD. Geyer erflivets.alfo: Locus ille Culius
“Baeripublicus, in quo tanquam domicilio, aur zde propria Deusolim pee
‘culialiter fe- habitaturum -, acrefponfa rogantibus daturum promifcrar,
- Oder devjenigeoffene Orth des beil. Sottesdienftes/darinnen als in cis

nemHauge/ oder eigenen Kivch/ BOttvor diefenfonderbar sutvohnenws
“1nd die Fragenden subeantvorten/ verheiffen hatte. $Herr Lic. Daus
“Derftadt ift dev Mieynung/ es werde Hier hauptfadlidy geredet von der

Lebre/ oeldyeim Tempel gehoret/ undvondem dffentlichen Dienfien/die
© 4livg vervidtet widen. - €8, wird aberbicr niditvon ciner/ {onderws

von
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: Inauguration-oder Eintweihungs-Predigt,
vonvielen gevedet / und hat fein Abfehen vielleidyt auf vielerley Theile
der Hiitten Mofe/ als da fwar Dag San&um SanGorum, Dag SHeilige des,
Allerheiligften / Atria Sacerdotum, dic Eingdnge dev Pricfier/und des:
Bolefs. ~1Und mennen etlidye/ vaf durd) das Allerheiligfte fey firgebil
Det worden die triumphirende Kivche/ durd) den Eingang aber der‘Pries
ftee / dic unfidytbare / durdy ven Cingang des Bolcke aber / vie fidyrbare.
und firetitende Kirdhe/ da Sute/ Sronmme /und Bbfe vermenger feyns
IBird demnach durd diefe Wobnungnidhts anders verftanden/ als die
Kirdyen/darinn das Evangelivm rein geprediget/ und SOt mit feiner
Gnaden Segentvart in venfelben gleichfam unfer Nadybar wird / telz
dyerwieein BVater bey feinen Kndern/ und cin Sreund bep denandern
fwohnen wil/ und feinen Seegen austheilen/ laut feiner Berheiffung im
anvern . Mofe Cap. 20, .24, =N Bon diefen Bohnungen fwird
gefage:  Daf Sie feon lieblidy / toie Liehlidh find deine Wohnungen 2
Draudyt in feiner Sprache ein foldy Wor/ weldhes fo viel heiffet alg ama-
bilia, pulchra defiderabilia, licbreidy/ fchon/ das begehret und verlanget
ird,  Seynd dennach die Kirchen Wobhnunge/ (o gan licblich/ Dico
weil 1. Sic erbauct werden dem grofen SOt suEhrert/ dev lichlich
und freundlich L.B. ver Chronic17.v.34. Lieblich/ weil Er davinn fvohe
net/ Mateh. 1. v. 200 Wo 3tveen oder drey verfammlet find/ in meinem
Jlamen/ da bin ich mitten unter ipnen. 2. Dierveil ihr Srund iftChris
ftus TEfus/ GDttes eingelicbter Sobn Matth. 3, umd 17, Df. 459,32
Dir Schonfte unter den MenfdyensKinvern, 3, DieiveildieKivce volf
ift dev Licbe GOtres und JEChrifti. 4. Dieweil nichts lieblidyers/
nidyrs fiffere/nidyes angenehmers als die Berfammiung der:Srommen.
5. Dictweil inder Kivchen man horet dasreine und tmoerfalidhteWore
GOttes s Da hort ein ieder licbliche und heilfame Lebren/ alg ga) Die
Gebote BOrtes / was SOt vonuns erfordert/ alg Shn sucrtennens

uchren/ julicben/ sufiivdyten/ su vevtrauen/ undwas wir unfernt
echften fhuldig find,  Bedaevinnert fchone/ dag die Sfratlitifdye Rivs
che fichy Der Sebore SDttes fehr merctirdig evinnern fonnen in ibrer
Stiffts: Hittte und Tempel/ wenn Sie die Leppidye betradytet/ dever Jes
benfeyn folten/ folten Brete madyenvon Sobren Hols/ die fieben folten/
Sehen Elen folfe ein Bret lang feyn/ und anderthalb Elen breit/im 2.2,
Miof. Cap.26.0. 15,  Diefe jehen Elen waren die Sehen Sebot; Wer
fan Sie aber halten? Unfer Berftand ift etwa anderthalb Elen arof/
unfer Bermbdgen Stictwerd / in ewigen Leben aber wirden irjue,
DBollfommenbeit gelangens  (6) BVomSlauben/dag GOt der Vater
alles crfthaffen und evhalten/ dag IE(us Chriftus uns alle evldfet/ und
ver Heil, Beift ung gebeiligets () WVom Rebet/ das SOt foll an&e: :
vuffen werden im Nabmen IEfu Ehrifti/ fo wird die Erhorung und Er-
vettung folgen.  Endlich 3eiget ynfer Tept. an/ warum diefe ohnung
lieblich fey / Dictoeil Sie erbauet dem HEvrn Jebaoth juEhren/und 3u
deffen Dienft Sie eingetveiher worden. HERRN Jebaoth! (F"N3g
Eclipfis ncminis contra@i fuppleadialiunde.) v nennt b1 Dominam
Exercitoum , cinen HEren der Heeve/ dieweil alle Creaturen/ alg 1o
ol Dichimilifchen ale auch die iredifchen / infonderheit das Heer der
beil. Engel thim dienen und wider feine Feinde frveiten. DagWort JE-
HOVAift ein Slabmedes Gottlichen Wefens/ und wird fonff niemand
sugeeignet als den cinigen GOt/und b%tbie Bedeutung feines ewigen/

cinigen
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einigen und felbfiffandigen Wefenss indem Er von fich felbft ift/ nnd vom
feinen Urfprung feif/ und iﬁ‘bon‘é‘bm alles gemadyt/ was dag Wefers
bat/ WieDavid fagt : Pf. 90,3 bedenn die BDerge worden/ unddie
Erdennd dieTBelt gefchaffen worden biftu SOt von CEiigteit 3u Ewigs
feit. Pfroz.v.3: DuHEr bleibeft erviglich/ und dein Gedddytnif
fitund fir, v.26; Deine Jabr wdbren fiirund fir/ du haft yorbin
ie Erde gegriindet/ und dieHimmel find deiner Hinde Wevct. v.27:Sie
foerden vergehen/ aber du bledeft/ fie werden alle veralten tie cin Ses
foand/fie werden vermandelt ie ein Kleid / tenn du fie verfandeln
wirft. .28 Duaber Bleibeft tie du bift/und deine Sabre nehmen feine
Ende.  ‘RabbiDavidKimehi erfliret das Wout Jebaoth/dag es heifts
Dominum exercituum tim fuperiorum, rim inferiorum in coelis & rerris,
eder einen HErrn der Heevfcharen/fo wohl der Obern ald der Untern
tm Himmetund auf Erden.  Al8. 1. Der Oberns SOt hat tiber unsd
feine Heerfcharen/als dafind 1. die Engel/ 1B, Mofe 2.0.1: dieEngdl
und im 28, €ap: die Mahanaims Matth.22:  Er fandte fein Heer auss
im andern Dud) Moft am 1. 9,10, 2. Die Siern/ im Bua der Ridys
feram §.€ap.v.20; Bom Himmel ward wider Siec gefivitten/dieSters
neinibrenLiffeen ftritten wiver Siffera. Darnach der untern/ als
Gyrad) Cap. go. fagt 9.33. €8 find aud) die Winde ety Theil yur Rache
gefchaffen/ und duvdy ihr Stivmen thun fieSdyaven; - Feuer/ Hagel/
Hunger/Tod/ (olches alles ift yur Rache gefchaffen.  Die wilden Thics
re’ Scorpion/ Schlangen und Schiverd find aud sur Radye gefchafs
fen/ 3u verderben die Sottlofen/ mit Sreuden thnn fie fein Befehl/ nud
findbereit/ wo Er ibr bedarffauf Erden. - ZBil nun David mit diefens
20crte Jebasth ermeifen/das Bt ey eins unvergleichlicher Feld-Hevv/
Der in gufer ridytiger Ordnung eine unibermindlicheArmee ausfibhret
foider feine Feinde/und muf alles Thm 3u Bcbote frehen im Himmel/
auf rden/und unter der Erden/ und febitget feine Wobnung / Kivdyen
und Tempel hievunten aufCrden.  Iadvarid Sap, 2. v, yo b foil eine
feurige Dauer umber fepn/ und wil drinnen fepn/und foil mich Hevelich
drinnen evzeigen.  €fa. Cap.25.9. 6. Der HECr Zebaoth wird allen
DBolctern madzen auf dieferm Berge/oder fvie ¢8 die Weimarifche Bibel
ausleget/inder ChriftlichenKivdyen/ein fect Mabl/ein Mabloon reinen
LBein/ von Fett/ und von Marct/ von Weine) darinn feine Hefen find.
Biblia -Vi'na.icnf. {uper h. Prophet.) Das ift/ SOL foird von feinerfibers
wenglichen Snadvein Chrifto durchdas Coangelium dffentlidunter
dilen Henden predigen und Sie famt den Siden g der geiftlichen und
Hutnlifhen Mableicberuffen faffen.  Uno oergleichen ird aud) SOte
thun binfinffrig in diefer feiner Ticblichen Wobnung/ dagu Sie heute
cingefveihet wird,

Grbaulide Anlegung degerften THeild,

3 feben bierbey/was von Auferbaunung und Eintweihung det

L

yRivdyen su balten fey/dag nemlic) bochtndthia/ vag suCroaus

“E2ung der Kirdhen/ und 3u derfelben Crhaltung iederman fich bes
mithen foll/ fweiln der Satan ourdh allerbandRKeer die Kivchen abyus
bredhenund abgufchaffen fudyet,  Dennes finden fich geiviffe €chivere
smer/ Diebepdes fo wobl die Kivchen und aud) die Sdhulen anfeinven und

bers
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Inauguration- und Einfweihungs-Prediat,

mrmcrffcn.-@ie fagen: E8 warendic Kirchen nicht mebr nbthig toie
um Alten Teftament/ nachdemdie Chriften im Neuen Teffament/ Lents
pel GOrted des Heil, Seiftes waven/ inder .Cor, am 3., 16, Man olirfz

fefeine Schulen mehr / tweil die Slaubigen alle vom HEvrrn gelebret’

wirden/ Eid Cap.s4.9.13.  Wie denn por Seiten Caviftadtin folden

Sdmwavm gerathen/ welcher yu Wistenberg febrete/ dag Kivchen und

Sdyulen nicht ndthig/ dahero viel Studio tvegzogen / die Univerfitat
vevlieffen/und fich nicht mebr fyolten laffen unteviveifen. Aus denSdyu-
len lief Er Drod-Bancte madyen/ vorgebend: € fdnten die vechten
Sottsergebenen nicht aus Kivchen und Schulen herfommen. Demfels
ben ift Weigelius und fein Hauffe gefolget / foRirdyen fchlechter Dinge
verworffen.  Und frecfen heuriges Lagsnoch viel indem Wabne/vah
mander Kivchen febr woblentrathen fonte. Biedenn die Manitten nuy
cine Stube ju ihrev Sufammentungft baben / darinn einereine Rede
thut/ und u cinen crbavn Wanvel exmabnet, — Allein / obtwoli die
Sdwengfelder/ Enchufiatien und andere die offentliche und Shriftfiche
Vevfailung und Sufammentunift in derWohnungSOrtes verac ten/
bingegen die Einfchlieffung in die verborgen Winckel/und Ervariung
bimbijcher Eneziictung und Dffenbahrung hoch vithimen / find fwir von
GOte gelehrevag unfer Chriftenthum nicht beftchen Fonne / wo nicht
Kivdyen wdren. Das hat der abtriinnige Kapfer Julanus wobl gerwuft/
wailn Er dem Chriffenchum ubgefagt und ein Heyde war worden / 1)
lief Erver ChriftenRivchen und Wobnung Sotces einverffen und fchleifz
fen/ Damit Er den'Chriften Feine GSelegenbeit laffen wolte/ in ihremChyis
ftentbum fich 3u erbauen/ fondern audy/ fwie v/ Hepden fwerden mochs
ten( Vid. Oldbher unvorgreifliches Friedens:Projed p. 6. & 12. edit. Anno
1703,) - Pychander meynt auch/dag man den Sotresdienftin den Hiw
feenoder fwo fichs fehicte/ halten folte; Wird aber von Mutander piders
legt/ver febreibe s Eslaffe fich folches heutiges Tages nicht figlich thung
Denn dadurd) wirde dagMinifterium und die Offentlichen Kirchen abe
gefchafft / weldyes dem Bolcte/ die fchon daran gewobnt find / felsam
vorfommen fotirde/ und foiirde grofe Lnovdnung nad fidh gichen, €3
ift gewif/ roennman Kivdhen 1G{E eingehen/fo wird feindRenfdy ein leben:
diger Lempel ©Ottes/ noch von dem HECrn gelehret werden/ der nicht
inder Kirdhendarguvorher iff angemwicfen worden. - Und alfo ift 8 audy
vom Anfang dev 2Belt gemwefen/ und big auf diefe Stunde, Avamhate
fe feine Rivdye/ davinn Er feine Kinder von SOt und feinem Willen/ ine

fonderheit aber/von dem vevfprochenen Weibes: Saamen unterridtes

te/ und obfchon der Satan diefe Kivdye durch denBruder-Mord Caing
serfloree/ o gab SOt dev HEvr den Seth/ weldher vondes HErrn Na:
men wieder anfieng u predigen/ wieim L Buch Mofe am 4. Cap, v.26,
gutlefen., BVorder Stndfluh hatte Noa feine Kirdye/Er predigee ja hun:
oert und siwansig abr/ ebedieSimdfluth fam.  Daber Petrus Fhn
nennet den Prediger der Serechtigeit/in feiner 2.Epift. Cap.2.v.5.9ady
der Stnvfiuth batre Abraham feine Kivche / wiesviv oldes imr, Budy
Oiofe Cap. 12.9. 8:  Abrabam predigt von dem Nabmen des HEvins
Eben in diefen Duch Cap. 26. v. 25, wird vom Sfaacgefagt/ dag Er von
vem Nabmen des HErrn gepredige habe, - Samuel hatte die Stiffte-

atee/ undfieng an su predigen von dem Nabmenves HEven/ imr. B,
Sam. Cap 3. 0.2 Cliagund Chfa hatten ihre Kivdyen/ davinn Sie de

' : D 2 Pro.




Inauguraton- uhd CinmeihungsePrediat,

ﬂfpt'opbe‘ten:ﬁinkﬁeri{prcbigtcn/ 2.Reg. 4.9.L « Nach der Babylonifchen
Gefangnifhatte Efva der Sdyriffegelehrte suBabylon: feine Kivdhe/ das

Tinn Er die Sebothe und Redyte des HEvrn lehrte/ Efed 7. v.1. Al
“bag es audh im Neuen Teftament an Tempeln und Synagogen nicht ges
feplt/ maffen der HEor Chriftus nidht nur-im Tempel juJerufatem alls
bereit im giwolfften Jabr feinesd Alters gelehret/ Luc. 2. darauf Er fich bes
L ufft/ Marth.Cap.26, v.55: Bin ich dod) tdglich gefeffen bey Cucy/ und ha-

be gelebrs im Tempel s fondern audy nody vielmabhl im Lempel und Sy-
‘pagoger, - S0 ijtaus den Kivdyen-Hiftorien befant/dag inden erfien
S3abre hundert Kivchen find gebauetivordens  Und iftfofveit fommen/
Vas feine Stadt/ fein FlecPen/ jafaft fein Dovff gefunden oorden/ welbs
he nichtibre Kivchen gehabt haben.  So nothig nun Kivdben feyn/ fo
fepndfic auch vecht liebliche Wobhnungen SDeees / undwird aud) diefe
neucrbaufe Kivche hinflinffrig allenZuborern cine Kivdye fenn/danichts
-al8 licblidyes/ nothiges/ und sur Seeligfeit niiglichee/ wird vorgesragen
ferden,  2Wivd e nicht lieblidy fepn/ wenn hier GOt wird wobnen und
'offenbabren laffen feinen Heil, Willen/wie alfe und icde beobadyten follern
fein Gefesund heiligen Sebote/ da Ev wivd fordern von allen die Licbe ?
2Bird es nidht lieblich fepn/ wennihreuren SOtr twerdet lichen von gans
Ben Hergen/von ganger Seele/ von aflenKrdfften wird Vermbgen/Lue.
10.9.27 2 Lieblich/wenn ibr hore/derdiabme SOrtes und der Sabbath
follgehciliget werden mit Gedanden/ Lorten und Wercien? Lieblidy/
fvenn Kinder und GSefinde horen werden/ ibre Eltern und Herven ju lics
Hen/ und ibnengehordyen/ und vieBVerheiffung evhalten s Es foll thnen
woblgeben/ Sie follen lange leben auf Erden?  Lieblidh) /- toenn HOrt
umb des Menfhen Leib/ Epe:Semablund Geld cine INauer yiehet/ und
aiemand foll beleidiget/fondern manniglich bepdem feinem gelaffen twer.
oen? Undfofort. ‘Licblich roirddiefe Wobhnung GOttes feyn / man
ird horen fwie SOOI tdglich wird alle und icde verforgen nach feiner
gnadigen Jufage/ im . B, Mofe Cap.8. v.22: o lang die Exde frehet foll
nidt aufporen Saamen unt Ernde;/ Jroft und Hige/ Sonmer und
Winter/TagundNadt; Daf/wenn ed fdheinet/ als wenn der Himmel
verfchloffern/ und die Erde niche befeudhtet und gemwaffert/ wenndieCrde
fobarewie Eifen/und fheinet/ alg wennder Saamen miiffe verdorven/
Dennoch 0es HEren Wort verfichern fwird / das GOtE an feinen Bund
gedenclen/ frith- und fpat- Regen geben ju vecheer Jeit / und dieErnve
fabrlich bevabren wivd/ Jer. Cap.s. v.24.  Licblidy wenn wirdallen an.
eboten sverden/ alg KRindern SDttes/ yunchmen Snade uinb Snadey
250h. 1.9,16.  Ricblich/ wenn euch in diefem Hanfe tird fiic Augen ges
fteliec ferden/ SOtt aldein GOtt dev Buitigfeit und Bavrmbersiafeirs
Unter der Regierung ViefpaGani, weldyer den Tempel und Stade Ferue
falemverbrant und jerftorethat / swurde su Rom offentlich die §rage
propanitet/ fwie man doth SOtt am aller bedachefamften und eigeritliche
ften benabmen mbdyte: Dadenn allerhand Spaltungen desiwegen ents
ftanden,  DicCdlen Ritter fagtens Man folte Fhn nennenDeum po-
tentiz, eitten gewaltigen und flarden GOtt / der Madht/ Setvalt und
Stacdemiteheiletes e Crolte, DieNReidhen fehlugenvor/man fol
te Ihn benabtmen Deum opuleatiz , einen SOt des Uberflugies und
Reichthums/ weil Ev ohne Mih veich madyen tonte,  Die Selebreen
und Berfiandigen soolten/Dag man hn betitteln folte Deum fa picnrbx ®,
41
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Inauguration-lmb@infbe‘ibungsz‘mt‘tbigf.

Den BOtt der Weifheit und Verftandes/mweil Gr Weife macht/vder ein
focifed Herggebe,  Daman nun des Dings nidt funte einig werden/
fuurde man getwahr/ da§ ciner unter den umfiehenden inglingen das
Dibdnifeines SOttes am Halfe bangend hatte / weides alfo geftale
foar s €8 frrecte feine beyde Arnme von fich/ und flunde auf der rechtens
Expecto, id) wavee; Auf der lincfen: Promirco, ich verheiffe; Anfdas
Hergwar gefhricben: Remicco, ey erlaffes Sum Houpte flunde die
Uberfdyrifft s Deus Clementia, ¢in GOt der Sitrigfeit! St die blinden
Hevden /- alg weldye den redhten GSrund der Barmpergigheit GDttes
fidye evfant/ ifts wobl ctwas gewefen. (D. Coar. Diereric. Conc. 1.
fuper [PL Pecoitent, 2. pu 146, & D. Bakius eone, 3. fuper Pf, o1, p, 120.)
Aber ung/ diesvir yum Licht des heiligen Eoangelit / und fecligmadyens
den Erfantnif des wahren lebendigen SDtted gebracht/ wird weit eine
andere Statua Mifericordiz & Clementiz, pder Bild dev Barmbernigieit
und Sutigfeit geyeuget / viefe ift niemand anders als JEus Chriftus/
dicfer fivectt feine Hand aus den gangen Tag/ Efaid Cap. 65, v.2.  Anf
Dev vedhten Hand ftehet: Expedo,idywarte alfer Menfdyen/ Matth. am
IL Y, 28: Kotie her ju miv afle/ dieibr miibfeeligund beladen fepd/ ich il
Cudh erqoicens . Aufver lincen Hand: Promiceo, ich verheiffe/Offend.
Sobann. Cap.z vt Seygetren bif in den Tod/ fo wil dh div dieKros
nedesd Lebens geben,  Jufeinem Haupte ftehet die Uber(chriffts Hecrm
nus miericordiarum Pater, det ctvige Vater dev Barmbergigteit/ Ef.o.7.
Su feinen Shffen dieUnterfhriffcs Meine Biite und Teew ifi alle Mov-
gennen/ Thren. Eap.3. 22, Ein foldher GSOtt wird Eucy getviefen wer=
Den/ damit iby Eudy trofien fonnet/ daf Er fidh iber Cuch erbarme/ als
tie cin Varer ber feine Kinder / Pfalin.roz. v, 3. Lieblich wird diefe
Wobnung SOtted feyn / indern der Heilo Seift anch hiev Eudh wird ges
geben werden; ald wie im 4. B. Mofe am 1. Er fiber die Elteftenfam/
Daf fie weiffagtens iber Simfon Jud. 16, Dader Beift BOttes tiber
ibn fam/ und Er feine Feinde fchinges fo wird anch udy der Heil, Geiff
gegebenwerden/ dag ihr erlegen fonnet eure geiftlichen Feinde/ nemlich/
Sundes Tod/ Teuffel and Holle/ und durd den Glauben einen Sieg
nady vem andern erhaltet,  WWurde dovt Saulein anderMann/ alg der
Grift GOttes fiberibngeriethe? imrSam.1o,  So werdet ibr auch
andere Leute terden durdy den Heil. Seift/ dag ihr das bdfemeidet/ bo-
fesunterlaffet/ das gute thutundvolibringet, Summa:  Alled wag
sut Segentwart BDtted gehore / werdet ibr erlangen/ und wird Eud
vedyt liclid) vorfommen / dag ihr foegen folcher Lieblichfeit mit Jreuo
den fagen ferdet/ Plalm.g4. 0.0 EinLag in-deinen Vorhofen iff
beffer denn fonft taufend;  Tch wil licber der Thv hiiten in meines
GDttes Haufe/denn lange wohnen in der Sottlofen Hitten! Davs
nad) wird aud diefe Wohnung GOttes als cine lichliche eingesveihet
Aus der Urfady/ weiln

2, DadBeclangen einzugehen 1H60id.

Mieine Secle verlanget und febnet fich nac den BVorhofen des HErrng
bictnnnwiwdgegeigets . Wer einBVerlangen Hhabe? Micine Seele!
(W8 Syncchd, parus nobiliorns pro t%to compofite.) Di¢Seeleiff der
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Inavgurauon- und Einmeihungs:Predige,
Urfprung alles Wefens/ Lebens und Berridytungs/ wnd wird offt 46

braudytfur das Leben/ wie yu fehen im 1. B, Mofeam o, v, 5. fiir den be:

fren Theil des Mienfhen oder filr den gangen Mienfchen / und Heift fo viel
alg: b felbft verlange, 2. Was fagt Er? Mieine Seele verlanget
und fehnet, (Enallage temporis prateriti tum fucari.) Giebt hiemit suers
fiehenein febr grofes innigliches Verlangen/da gleichfam iemand brene
netnach dem foman haben/ dadas Hers zerflicflen und fidy confumiven
undveriehren ja gar verfhmadytensoil/ und taum bey fid felbften iff.
(Vatablus in-annot ad hunclocum. GlasGius lib. 5. Phil, Sacr. tract.1. c. 3.0.2,
p-42) Daman alleg andere hintan und aus denAugen fent/ und nue
iy nady SOt fehnt/ als wieAfTaph fprict Pfalm. 73, 9. 215 HErr
fwennidy nur didh habe/ o frag idy nichtd nad) Himmel und Exden/wenn
miv glcich Leib und Seelverfdymadyt/ fo biftw SOt/ alleseit meinroft

amdmeinTheil.  UndPfalm. 63,20 BOtt du biff mein BOte/ frith

fadeid) 3udir/ e darfiet meine Seele nach dir/ mein Sleifch verlanget
nadydir, Es wird fonff dag Wort neo gebraudtvon einem Bers
langen und Sehnen nach dem Baterlande/ twie Facob fich wicder heim
fehnete/Gen. 3130, Wie ein Lot fidy fehnet nadh ver Speife/ den Raub
juerbafdyen/und damit den Hunger ju fillen/ Plalm.r7. v. 12, Pf. 15. 5.
Wie einGeigiger dag Geld (MR confumitur & expetando deficir) Pf.
42,1, 2Wie der Hirfeh fehrepet nach frifhen Waffer /- fo fdreyet meine
Secle HE SOteudiv.  Alfo fage unfer Text/ vaf fo beffiges Bers
langen und Sebnen fey/ theils nady der Wobhnung SOttes/ theild den
Hunger mit der Seclen:Speife /  theils den Durft mitdem lebendigen
2Waffer suftiffen. 3. Wornady verlanget Er? nadh den BVorhofer.
Der Tempel ju Fevufalem war indrepTheil cingetheiletals . inden
Borhof der Hepden/ und die Halle Salomonis/ in der Mitte war das
heilige/ Davein nur dicPriefter gehen/und ihr Ampt vervichten durffeens
Su hnderftwardas Allerheiligfte davein niemand/ denn nur der Holhe:
priefier des Sabre cinmabl 7 tedodh nidht obne Blut formmen durffte.

LBenn hier David fich fehnet nady den BVorhofen des HErrn/fo verficht -

er denOreh/ anweldyen die Jraeliten jufammen tamen/ die Dpffer/ die
dagefchlachtet und verbrannt fworden/ angufehen/ yubodren bte%)reoig-
ten und die lieblichen Gefiange / die beveliche Mufic/ die da gebraudyt

fourde/ da das Sebet yu SOt ourde abgefchickt/ da BOtt wurd gelos -

bet/dagefucht Vergebung der Siinde.  Der feel. OGander crfldvets als
f0: Ubi Evangellum de Chrifto docetur, dadas Evangelium von Chris
fio gelehret wird. Davnady habeer fich alfo gefehnet/vag e dariber faft
veraehen wollen N3 wiedie Sluth wivd ju Koblen tndAfhe. Denn wir
fiffen/ dafi fwie durdh Trauvigteit dieMenfchen das Hevs fich abfreffeny
alfo auch durd alizugrofe Sreade fich Schaden am Leben thun Eonnen,
Dtun gebet ev oeiter /  und 4eiget an feine-grofe Treude/ und foriche:
Miein Leib und Seel freuen fidy indemlebendigen GSOtt.  Und wivd hice
ie Are feinegloblichen Verlangens getviefen/ foer fich freues Mein Leib
und Seel. - Bonder Seele gebet ev ju den dnfferlicdhen Slicdomaffen/
und jeiget an /- dagalle Slicomaffen {ich freuenund einVerfangen ha-
ben/ alg feine Obrenyerlangen suhoven die lieblichen Predigten/ feine
RAngen ju fehen dic fehonen Sorresdienfte / die Hande/ dafi fie opfferny
und den Sehenden entridyten /- die Fuiffe/ daf fic geben an folche heilige
Orthe/va fich aflegerfreuentonne’ 2, Wie v fich freucs SInHebrdie

: {chen
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Inauguration-und Eitocihungs/Predigt,

fdhyent ffebet ein fold) Wort dasheift 731 furriter clamare, in lztamtivos
cem erampere, ftarct fdyrepen/ eine evfrenliche Stimme von fich horen
Laffen/ als wenn man einen Triumph halt / da alle fuir Freuden ruffen s
alsie di¢ Schificute/ wenn Sie auf der wilden See lang herum aefabe
ven/und den Sturm iberffanden/ und an den Port gelangen s  oder
fic vie Soldaten und Kriegs-Leute ihre Feinde mit Sefchrey anfallen/
und/ fwenn Sic gefieget/ nach dev Beute eilens Oder wie die Acker-Leute
frolid) find/ wenn Siedie Erndecingebradit haben,  So fagt Daviv/
Er cvfreucfidy/ foofft er gedencfe an die Wobnung SOrtes und deffen
Lieblichfeie/ 1o evfrene fich Seel/Leib/ und alfe Glicomaffen/ dag er ane
Pebe filr Freuden su fingen/ als wie etwa Marias  Luc, 12 Meine Sees
le evhebtoen HEEN/ und mein Geift freuct fich SOttes meines Heylan:
ved. 5. Uber was freuet fidh David 2 11ber dem [sbendigen BDtt,
L Uber &Dtes Crfreuet fich (ber feinen SOt/ dag ev gnddig/ barms
bergig/ gedultig und langmithig/ Exod. 34.9.6, Dag SOtt gut fey/
Mach, 19, 2, Uber dem lebendigem GOt s it diefem Worte lebens
vig/ fiehet er auf die ®dgen / fo aus Holg oder Steinen gemadyt find/
und fein Leben haben/ miffen forfgetragen/ angenagelt und angebeffz
fefwerdens  Dicfevevadytet und verladyt er/ und evfreuet fich Giber
Deumvivum & viee, fiber dem lebendigen SOtt/und dev ein GOt dea
Lcbensg ift 5 Und befhreibe ierin die Cigenfhafft SDttes 1. Theils
ratione doles, foegen [eineg Wefens/ da Er dagLeben (elbft iff/ und dags
Leben in fid) felbft har/ wnd auffer SOt citel todt Dingift. 2. Theils
rationc zewavias, foegen der INittheilung / indem derfelbe uns/ und allen
lebendigen Dingen dag Leben gibt / tund von Fh ift dag gegensodrtige
und jutintige/ das natiliche / dag Leben der Snaden/ und der Hevrs
lichEeit, Saes {dyeint/ ald wenn er mit diefem Wort [ebendig/ fein Abs
fehen habe auf Chriftum/der da das Leben felbft ift/ wie Er fagt SSob.ans
14.9.6: 3 bin dag Leben,  Und ob diefer fchon gefiorben/ dennody
am dritten Lage fieder lebendig worden/ und gefagt Apoc. 1, 9. 18: (1))
binder Lebendiges Sdywar tod/und ficheidy bin lebendig vonEmigkeit
s Cwigfeit/ und habedie Schltffel der Holle und des Todted, Undoas
ift aud) dieander Urfady/ fo ben unferer Eintoeibungs- Predigt in adyt

enommen wird / dafdas Verlangen gegen dev lichlicen Wohnung
%Dttcs foll fevn [Oblich! : :

Hnlegung.

N in toabrer Chrift hat fein [Dblidyer Verlangen als nadh-den
L= Borhofen und Wobhnung GOttes/ oder Feine hobere Luft/algin
Exl%pie Kivdye 3u geben/darnady fidh fehnen/und Sottes Wercke preis
fon,  Denn in diefen wohnet SOt mit feiner Snade/ o Er fchencret de-
nen/ die dabin fommen/da theilt Er aus feine Woblthaten/ bringt alfen
Seegen,  Das hat David twobl verftanden/ darum hat Er an vielery
Orthen fein 1oblich BVerlangen bovenlaffen/ Plal.27.9.43 Cing bit-
te ich vom HErrn/dags hdtte ich gern/ vaf idy im Hauge des HErrn bleis
benmodtemeinLebelang/ 3u fchauen die {honen Sottess ienfte deg
HEren/und feinenLempel jubefuchen, ;gfalm. 423 Meine Seele
viteftes nad) SOt/ nach dem lebendigen S / wennwerde ich dabin

fomy




Tnauguration- und Eintveihungs:Predigt,

Fommen/ dag iy SOttes Angeficht fehane. Palm. 63, 9.3t Dafelbft
febe ich nadh div in deinem Heiligthum/ wolt gerne fchauen deine Macht
und Ehre.  Pralm.84ev.418 EinTag in deinen Vorhofen ift beffer/
Denn fonfitaufend, Plakizziv.: S freue midy/dag mir gevedt ift/
‘DaBwit werden indag Hauf des HErrn gehen / und dafunfere Suffe
foerden fiehen inden Thoven Jevufalem.  Undaudyanandern Stellen
mebr.  Alfofolfein ieder wegen der licblichen Wobnung SOttes cin
10blidyes Werlangen baben infoldye einjutrcten/ aufdag er alida/ theils
‘mitSDttveveinigt werde/ Shn su fhauen/ yu gefallen/und feine Woh!=
‘getogenbeit gwgenicfien/thers weil es Gotrlicher Befebl/ Hebr.yo,2se
- gaffet ung nicht verlafferrunfere Vevfamblung wic etliche pflegen/fondern
untereinander vermabnen/und das fo viel mebhr/fo viel by fehet/vaf
fich der Tagnabet, Exod, 20; Wohin id) meines Dabmens Seddchts
0ig ftifften werde/ dafoltdubinfommen. Theils weiles hodyft noth:
‘wendig; ‘Luc.1o.g2: Ems it Noths  Maria hat den beften Theil er
fehlet. ‘Matths6,33: Tradhtetam erfien nady dem Reich GOttes und
‘nad feiner Berechtigfeit/ fo wird eud) dag andrealies sufallen, Theils
hodfterfpriclicy/ mcreingebct/ und feinBerlangen fehen [/ sudem
fomt SOt der BVatermitLiebe/ Prov.8.17: féd) licbe/ die midh licben/
und die mich feiih fuchen/ findenmichs  Sefus Chriftus mit einer Gna-
Deund Erquictung/ Marrh.an, 9,28, SOttder Heil. Seift mit Troft und
S.Sreube/» alfo-dag man ficy inmglich frevet und frolich wird aber den
ebendigen GOte/ und fpricht mit Hanna/ 1L.B.Sam.z, 0.1; MeinHers
ift frolich in dem HERRNY ich freue mich meined Heild,  Erfeheinet
-aber die Heil. Drepfaltigeit mit Licbe/GSnadeund Lvoft inder Kirchen
Divgugute; Soiftesjatillich / daDu auddid) davein findeffund
verfugeft.  €in iederwumfchet ja/dag fein Leib und Seel/ famt allen
Slievern feeligwerde: Sobiite icder fich/wenn Sott in feine2Bohnung
rufft / dag feine Seele niche davivider fey./ ieder febe fich fiir/ daf das
Hergnidyt drauffen feny/undmit vergeblichen Sedanchen/ etiva anders

teo herum/flattern/damit SOt nicht Lrfad) yu flagen habe/aus Elaig

Cap.29.0.13:  Dif BVolck nabet jumiv mit feinem Munde/ und ehret
midh mit feinen Lippen/ aber ihr Heen feene vonmivift/ und mich fivd-
fennad) Menfdyen GSebot/dieSielehren.  Aber ¢8 wird bald die Strag
fedavauf gefest weldye deswegen evfolgen foll/wenn Er fpricht Cap.
14: Darum il ich mut diefem Bolcf sounderlich umbgehen/ anfs wure
derlichft- und felgamft/ dagdie Weifheit feiner Weifen untergehe/ und
der Berftand feiner Klugen verblendet werde. . Siehe ju/dafidir.der.
- gleichen nicht wiedevfabhre/und bleibe nicht in den Wobhnungen derGott-
Tofen/ fey audynicht cin Heuchler.  Matth.3. v.10; € ift fchon dem
Daum die At an die Wurgel gelegt/ davum welder Baum nicht guee
Sribtebringet/ tirdabgehauen und ing Feuer geworffen,  Matth.
13,308 3u der Ernd-Jeit wird der HERR juden Schnittern fagen:
Sammlet juvor dag Unfraut/ und bindet e8 m Bimdlein/daf man cs
perbrenne. 2. Tim .52 Habenidht denSchein eines gottfecligenLebens/
und verleugne nicht feine Keafft.  Sivad) n v, 32: Siche su/ dafdeine
Gottesfurdht nicht Hendvelen fen/ und diene Fhm nicht mit falfhenSers
sen, Luc.amiz,v.46: Deffelben Knedhts HECY wivd fommen andem
Zage/vaev fichs nicht verfiehet/ und juder Stunde/ dieer niche weif/

und
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Inavguration-odet Cintoeihungs-Prediaf.

unditd Fhn jufcheitern / und wird Jhm feinen Lobn geben mit den
Unglaubigen. Sondern lagdein Berlangen su diefer licblichen Wobe
ning SOIIES feben/ (o offt der Bottegdienft allbicr wird gehalten.

L Hdreftu die Glocfen angichen/ fo vede didy und die deinigen an aus

DemPlalmgs.3: Komme/ laft ung dem HEvrn frolocken/ und jaude
gendem Hove unferd Heild; 9.6, Komme/ laft ung anbeten und fniers
und niederfallen fite dem HEvrn/ dev unggemadyt hat, 2. Wirddie
b sudiefer Kivren evdffnet/ o feuffzes Pfzg.v. 7. Machet dieThos
vefeit/ und die Thitve inder Welt hoch/ dag der Konig der Ehren cingice
bes Plug.v.ag. Thutmiv auf dieThove der Serechtigeit/ dafich da
bincingehe/ und dem HEvrn dancfe. 3. Sft ausgeldutet/ fo cile/ che
noch angefangen foird jufingen/ nimm deinen Stand ein und bete: O
SOt erlendyte meinen Berfiand/ dag ich dein Wort mdge anhoren/ bes
balten in etnem feinen guten Hergens und bringeFrudt in Gedult/ Lac.
80150 4. Hebtmananjufingen/ fofinge inder Freude deined Hers
sen/ eemuntre dich s Riebfter SEfu/id) bin hier Didh und deinZWortana
suboren/ac. 5. Riefet man diegetvdhnlidyen Epifteln und Coangelia/
10 ftebe auf und hore eg mit an/ und behalte Sie ju deiner BDefferung/
Crbauungund Troft. 6. Sebet die ‘%rebigt an/ g forich : 1.Sas
muel. 3. Rede HErr/ dein Knecht/ deine Hagd hort, Darbey gedenctes
S3eno redet niche cin blofer Menfch/ fondern BSOtt duvdh den Prediger/

" und balt feine LBort fir Sottes-LWort/ und fchlaffe/ fhwage ja nidt une

ter der Predigt/ weniger habe frembde Sedanckens  Eccl, O GBOtt/bes
reicdas Hevs jur Andacht fein/ den Blauben mebr 1. 7, Wird das
Coangelium evtlare/ fogib genau Achtung darauf/ daf du denVers
ftand der Worte erlange?t/ in Spriichiv. Salom, ¢. 4.9.3: Nimm an
2Beifheit/ nimm an Verftand/ vergif nidht/ und tweidye nidt von der
Redemeines Mundess  Laf div den HErrn das Hery aufthun/ hore
30/ und babe adyt darvauf/ Aor. 16, 9.4, 8. LWird in derPredige cin
und andeve Lehre flirgetragen/ fo gedencke andie Worte Davids: . ‘Pfal
143: HErr lehre midy thun nady deinen Woblgefallen/ denn du bif mein
GOt/ vein guter Beift fithre mih.auf cbener Babn, 9. Wird ges
braudyt eine Bermabnung/ o nimm foldye an/ 2. Per4. v, 8¢ Undivens
De allen Sleif davan/und reiche dav in deinem Slauben Tugend/ und in
der Lugend Befcheidenbheit/ und in derBefcheidenbeit Magigteit/ und in
der MaBigfeit Sedult/ in der Sedult Sottfecligteit/ und in der Sottfees
ligfeit Briverlidhe Liebe/ und in der Briderlidyen Liebe gemeine Licbe,
10, Wird gewarnet fiir Stnden und Laftern / o braudye dieLWortes
Syr. Cap.23.0.5. HE GOt Vater/ und HEr meined Lebens/ bes
bittemidh fir unziidytigem Sefichte/ und rende von miv alle bdfe Luftes
Lag midynichtin Schfemmen und Unfeufmbeit gevathen / und bebiite
midh fiie unverfchamten Hevgen. 11, 2WBird eine Stinde geftvaff/ fo
aelhehen/ fo frage dein Hevg/Matth.26, v.22, HErL bin idhs? 2.Sam,
12.9.13: S habe g efiindiget twider den HExn. 12, Solget Troft/
Ador.9,31: Erfiille dein Hevsimit Troft ves Heil. Beiffed. 3. Wird
cingelegt/ ctma zu Erhaltung ves HauBes BOttes/ Luc. 212, So lege
it der Witben dein Hellergen ein mit guten Hergen/ und qib/ weil dut
1¢bft 3u SDttes Ehr/ nach Deinent Tod fwird ein ander Herr, - 14, Witd
ic gemeine Beichee verlefen/ fo bor folébe an/ beichte ©otr/ und bitte b‘e‘:




‘Inauguration- und EintveihunassPredigf.

‘ne Siinde hm demiithig ab/ rnd feuffise : Luc.1g. GOt fey auch miv
‘Siindergnadig!  Empfabe die Abfolution und Lofzehlung/ und gebe/
geredyefertiget indein Haud. 15, Wird die Noth der gangen Chriftene
Deit GOt fiirgetragen/ fo thue audy 1. Tim- 2,1, 2, Bitte/ Sebet/ Fiarbits
teund Dancifagung fiir alleMenfthen/ fiir die Konige und firr alle O-
brigfeit/auf dag Sie ein gerubig und ftilles 2eben fitbren mdgen inaller
‘Gottfecligteit und Erbarfeit- 16,  Wird gefehloffen fo fchlicffe dein
Herss/und behalte alles/mag gehore tworden/Luc.2. o5 17, Wird das
.éei[.?(bcnbmab[ auggetheilet/ und dubift in der Sabl/ fo braud es ju
Stircung deines Slaubens/ u Gedadytnif FEfu Leidens und Evlan
‘gung deg efvigen Lebens/ 1. Coranzyt Thuf folches su meinem Sedichts
i/ fagt der HEr, 18, TWird der Seegen gefprodyen/ o fprid) inAns
dadtnady: Der HErr feegne midy/ und bebiite mich ! Dev HErr ere
Teudhte fein Angeficht fiber mich / und fey miv gnddig! Der HEXT erhes
befeinAngeficht auf midy/ und gebe mir Friede! Amen. 19, ?ﬁ der
Gottesdienft vollendet/ o dande SOt s~ Nun SOte Lob! ¢8 ift voll:
bracht Singen/Lehren/ Beten/Hodven/ 1. Und endlich (o rede suHaufe
mit den Deinen von derPredigt/ dag Sie dadurd) auch evbauct twerden,
Thuenach Abrahams Erempel/iie GOt fagt/ Gen. 18,19: b feif/
G wird befehlen feinen Kindern und feinem Hauge nach Jhm/ dap Sie
Des HErrn Wege Halten/ und thun was redyt und gut ift. Soldy lieh:
Tich Berlangen wird deinens SOtt angenehme feyn/ Er fird feyn in dies
fer feier PBohnung alizeit gegentodrtig mit feiner@Snade/ Er wird fepn
Dein Schild fider die Verfudyung/ wiver allerlen Ungemach. Ermird
PF. 34. 9. 19. nabebey denen/ die jerbrodyenes Herpeng/ feyn/ Er fird
belffen denen/ die serfehlagene Gemiith haben, Der Serechte mup viel
{eiden/ aber der HErr ilfft ihrm aus den allen/der HE erldfet dieSec
I¢ feiner Knedyte/ und alle/die auf Ihn trauen/ werden feine Schuld bas
ben. €8 wird bier licblich feyn feine Gnade/ das ift/ Vergebung der
Siinden/ Er wird austheilen Ehre/ und wird didy annehmen jur Kind=
fthafft.  Errird fein gutes mangeln laffen den Frommen/ welde aufs
ridtig fiirhim wandefn,  Weld)d David an feinemOrtbe wabhy befun:
Den/ und dffentlich begeugt  Pfalm. 37. v.26: I bin jung getwefen/
und alt forden/ und habe nod) nie gefehen den SBerechten verlafien/ oder
feinen Saamen nach Brod gehen. ~ Er iff alleseit barmbergig/ und leis
Het gern/und fein Saamewird gefeegnet fepn,  TNun HEvr Jebaoth/
* Dubifts cinSeuge/ du weiff 6 3 Seelig ift der Menfch/ der fidy auf
, Did verlift/ unbéebc&ret %n ®Glauben/ bif andas

]

Lutherusim 8. Sehnifchen Theil Anno1ss8. bey Cintveifung einee
S SRS, Rivche ju Torga.
t;qu Un meine licben Sreunde/ wir follen iBo dif newe Hauf cins
2 efeegnen und weihen der Heil, bochaelobten Dren SinvigFeit/
- foeldyes mirnidht allein gebuibre und sufiehet/ fondern Ibe
follt alle mitan das Raudpfaf greifien; So hort wie Jdy untviirs
diger Diener IEfu Ehriftt ieso diefe Kirche inauguriren und ¢ins
weihen wil sur €hre der Heil. Dyepfaltigheit,  Dir GOt Bas
‘ ter/
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Inauguration- und Eintorihungs Predigt.

ter/ dir GOt Sobn dir GOt Heil, Beift) 1ibergebe Jcb hHeute
Dicfe Kirche/ dir wird Sie gervidmet/ gebeiliget durch dein Wort/
und nach deinem Nahmen genennet,  Dir wird Sie getveihet
mitunferm andacdtigen ebet/ dafdu mit deiner Snadenrcidyen
Gegenmart eine liebliche Wolhnung draus madyen roolleft/da Oei
ne licbe Kinder wicdergedobren; sur Secligleit beruffen) durd) den
®Slauben gerechtfertiget/ mit den Baben des Heil, Beiftes evleud:
tet/ erneuret / und gum eigen Leben beftdtiget toerden mogen,
HErr GOt 3ebaotly/ laf den Tauff-Stein cinen offenen Brunn
feon toider alieUnreinigfeit: Lap diefe Santel fenn eine hellsfcheis
neade Lampe/dag von derfelben die Hergen der Subdrer mit Oels
nem IBort erleuchtet oerden:  Raf den Beicht-Stubl fepn ¢ine
Hiepl- Stattes dabin Bugfertige Semiffen fiehen und Bnade evs
langen:  2af den 2Altar fepn cinen Hetl. Sifdy darauf der wabre
twefentlidheLeib/ und das theureRofinfarbneBlut dedLariis Gofs
tes unter demgefecaneten Drod und Wein allen Gommunicanten
ausgetheilet weede:  Rap die Glocken woblflingende Eymbeln
feon/ dadurdydeine Gldubigen sur Andadyt und Gebet evivecket
erden: . Laf den GSrund und Boden fenn ein fanfftes Sdlaff:
Kammarlein/ oenn die Leidynam deiner Heiligen darein begraben
werden, O Heil. Drepfaltigheit) gib nimmermehr gu/dag dicfe
deine heil. 2WBobhnung von den Feinden dex Wabrheit mit falfdyer
Lehyre mdge vevunreiniget oerdens. WemNoth da ift/ fo wollefE
duan dicfem Orthe dasd Seuffsen-der Sldaubigen cxhdren / und
daslibel abtwoenden,  Wenn die abren Anbeter an dem Orth
umb deinen Seegen Didy anvuffens fo wolleft du dieAugen deiner
Guade und Barmbersiakeit hieher wenden! HErr Sebaoth/Di
fen Danct/dag du. nody bey gutenriede bier bey ung dicfe Haufs
Kirche haft laffen aufffibren, . Laft uns audy danckenUnferm
Gnddigfien Landed, Faavfien/ dap Ipre HodyFirfiliche
Durchl. Bnadigfi diefen Kirch-Bau vergonnen wollen. O Hyeil,
Drepfaltigheit dich loben toit/ daf du das Hers ded Wobl-GBes
bobrnensHeeny HernEarol Seiedridi vonSdauroth i,
al8 Fundatoris diefir Kirchen bemegt haft dap Er Div alleingu€hs
ven eine fo {chdne Wolnung an feinem Hauge bereitet/und auf feis
ne cigene Koftens ohne Darrcichung fetner Unterthanen/ gu Auss
breitung destwabren Gotteddienfis auferbaucet. I fage mitRe-
Dadyt/cirie (chone Wobnung: Lnd mwil nicht {eyn Laudater, fo durch
Berfesung derDudhftaben heift: Adulator! Jely dymeichlenicht/
0as IWerek wird fich {clbf loben, %}:3« nunder %obl:@ebogrne
2
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$err Fundator hewte fedlich ift iiber derEintoeibung diefer Kirchens
Alfo verbindet Er-fich felbft mit feinem gangem Hauge ¢ dafi Er
Dich) immerday foben wolle ol feinen Konig und feinen GBOITTy
‘dag €t dich alloege vor feine StdrcFe halten/ und dit von gans
wem Hersen nadymwandeln wolle, O Heil. Drepfaltigleit) vers
Dinde Dich auch gegenThn/ und gegen deffen gange FAMILIE, mit
Deiner Sute undSreue/ {ey du feine Sonne/fen du fein Sehildund
fein febr grofer Cobn?! BaueIhmivicderum ein beftdndigesHaug!
Raf e8 Jbm nicht mangeln an cinem Ceben/mweldyer mit Gottfees
Tigkeit und Tugend indes Deven BVaters Fufftapffen treter  Laf
Die Wohl-:Bebohrnen Kinder aufersichen judeiner Heil. Ehre/ und
{ag Sicwadyfer und gunchmen amAlter/ am Seift und Weigheits
aud) Bnade bep GOt und Menfechen/ fehmiicFeSie mit Seegent
Crhaltedas ganseXBobl:Bebobrne@efdylecht bep langem gefuns
DenLeben?  Gib Fhnen Gnade undEhre/Taf ¢8 bey Denfelben
an Eeinem ®ute ceinden/ laf Sic andeln avfridytig fiir Dir.
Nun Dir/O Heil. Drevfaltigheit / umd deinem Heil Nabmen fey
eivig €hr und Preify Du SOt Ffracl/deinift die Kraffr/dieHierrs
Tidh¥eit in ErwigEeit/ja obne Aufhoven und Ende/ Amen!

@Bebet fo nach der TWredigt
' afgelefen footden,
@ Almadhtiger/ eiviger/ glitiger GOt und Vater unfers

HEn FE Chrifti/ wiv dancen div/ dagdu bey diefen legten

und fiimmerlichen eiten/ Div suChren und juAusbreitung

deines feeligmadhenden veinen Worts diefe Hof-Rivche baft lafs
; feaufricdhten.  Laf Didyin diefer Wohnung mit deiner liehs
Tichen Begentoart allezeit finden/HERebaoth,  Bebie dvif Haug vor
Jeinden/Tever und allen Schaden / erbalte daving dein alicin feelige
madyendes LBort/ und die Hodywurdigen Sacramenta unverfalfdyt/
Daf deine Kinder davinnen ?uv Secligert mtcbergcb\obrm fwerden/und
soiv bey deinem heiligen Altar mitunferm Sebet Schug finden: Sey
unsfreundlich mit deinem Angeficht tn diefem deinem Haufe/ vaf wir
didh immetfort loben, " Denn Du bift unfer Konig und unfer SOLE,
Befchivine uns unter den Sehatten deiner Fligel/ dieweil wir Didy fite
unfere Strce halten in allen N0OEHen/ und von Hersen obne Heuchelen
Dirnacdyandeln,  LBir bitten auch/Du twollefr unferm Snddigftem

Randes Siefren und Heren/ EFerrn WHriftian/ sesog su
6gd)fcn/Sﬁ[iCb/Ql‘we_lmb%erg/auci) Enacrn unduefiphalen/Seiner
Kucftl, Gemablin und Svan Todter/ sonnDurdn,
und dem gangen bodloblidyem Hange 3u Sadyfen/ mit allen Anvers
wandten uid Gefreunden/ langesLeben/ beftanvige Gefundbeit/
' i Jamg
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Inauguraon- und Einmweilungs-Predigt

famt aller seitlichen XBoblfabrt/ audy alfen Derfelben Rathen / wic

aud) dem 2WohbSebobrnem Heven / Heren Sarol Friedrich von

Schaurotly/ uf Hapw Hoc-Fivf. Sadfen-Gothaifdem Obvift-

2Badyt-Marftern und bodybeftaliten Kriegs:Commfario, alg FUNDA-
TORI diefer Rivchen/ auch Evb- und Sevidyes-Heren diefes Orths/ fame
Seiner Frau Gemablin/ gangem Haufe/ und allen AUnvermwandten
©nade und Scegen anLeib und Seele verleihen / auch den Lehrer dei:
1ed Worts in diefer Kivchen mitdeinem Seegen fhmiicten / vag dein
Reich fraffeiglich fortaepflanset/ und ded Satans davgegen jevfiovet
ferde,  HErr BOtt Jebaoth/erhore unfer Gebet/ vermmmy/vn SO
Syacob/unfer Fleben, SOt unfer Schyild/ fchau doch und fiche an das
2Angefidyt Mepid/ deines lieben Sobns IEM Chriftiz Umb veffen 1oils
fen ehalt dein 2Bore und Kivche fletd unter uns und bey unfern Nade
fommen wider ded Anti-Chrifts Witen und der Hollen Phovten, It
nicht cin Tag beffer in deiner Juvrdyt/ denn fonft taufend in dem roben
Welt-Leben? St e8 nicht beffer Dir dienen/vein Kind und Erbegufeyn/
denn fonft alle wrdifche Sitter haben/ und Schaden an der Seelen leiz
den? Ach SOet unjer Hepland/ fey Du unfer Sonne mit Erlendvtung
deines Heil Seiftes/unfer Sild mut deiner Firforge/ Sdus und Ey-
haltung: &SibSnade und Ehre/lafden i:fi'omr_nen fein guteg mangeln,
HErr SOt himmlifcher Vater/ wir verlaffen uns auf deine Barmbper:
gigfeit/ foy ung gnadig umb deines eingebohrnen licben Sohns S€m
Chrifti foilfen/ Amen/Amen.

etter Fuipruch Oeym berice
von det SanBel,
DEr HErr Iebaoth/ ald SOt der Himmlifche BVater feeqne
die Hodh-Srdf: Frens Heve-und Adeliches auch andere hole

“Perfonen/ tweldye B0 bier gegeniwdrtigfenynd; und mit3hrer Hoche

Graf: Frey-Heves und AdclichenPrefenz dicfer Einwobnung beys
wobnen twollen, _ ' ;

Det HErr feegne/ als ICFus Shriffus/ dicfe Gemeines die
€ mit ftinem beiligemBlute celdet. «

Der HErr feegne/ als SOt der Heil. Seift/ alleund jede die
beute su dicfer Kirchen einz-und auggegangen, . -

Die Heil. Drepfaltigheit feegne Eucy ie mebr und mehr mit
aciftlichen geitlichen und Himmelijchen Seegen/ Amen!

P ———S o——— . s <O errenstt

s p—— S————

e BOttund Ehefiebende Lefer laffe nunmefi

fich dienen mit der Llacheicht/ wie rée bor/ bet)‘/ und nad oer
Dent 2, Sepr 703, 5u SHAyn angeftellten
Solennen Goivdh-§Geihe sugegangen,

L Kurgpon 6. Uhean roard der ggm’obnlicf)e@_onntagﬂ-(ﬁ%ottesbienﬂ pom Pafto.
re loci ordinar, gehalten/ und Das ov: entlich Coangelivm geprediget/moprbey dte YOobLs
J <3 Gebobrne




Inauguration- und Eintweibungs-Predigf, ke

Gebobrne §rau ObriftYOadytmeifterin von Schaureths nach ghiicflich geens
Digten 6. TWochen mit ihrem Avel. Fleinen Sbbnleins Sriedrid) ihren Kivdhgang bielr.
-2, Darauf ward vmb 8. Uhrgumerftens umb 9. Uhr sum anderns  und umb
wo. Uhrsum dritten mable mit Denen beydennewsangefchafften Glocken ju den folennen
Gottesdienftes iedesmabl eine Biertel/Stunde lang geldutets ‘

3. a jum drittenmabl ausgelautet gervefen giengen die in dem unterften Sime
mer/mebenft dem-deren Superintendenten von Fonneburgs verfammietes theils cinges
fadenen Austwdrtigeny theils einbeimifihyen ordentlichen Priefterran derJabls.  Paar
und Paarjue Kirchens und teug ieder etroas o 1wob! von denen gebrauchlichen Rivchens
Biichern/ nemlich dieDHeilsBibeh) das Eypiftel und Evangelium-Budy  die Kivcens
Agende und RivchensGebetes als ponDenen neuentofibaren filbernen und {ibergiitdeten
el Befffens nemlich die OblatensSchachtels die Patenesden Kelch und die Kannes
welche derr Stiffeer angefhafit :  Den RirdhensSchliffel aber trug der Here
Superintendens;nachdem dere Stiffrec Jhm folchen mit ciner nadydencEtichen Anvede
felber fibergében/ voomit hernach die Kirche duvch den Schul-Meifter aelfinet roorden.
Da ingwifchen auch die in Denen obern Simmern anvefenden Loy Brafs Sreysdervs
und Adelichen Hodyvornehmen Perfonen durch den grofen Saal fich n Der Adel,
Rirdy,Stube cinfundeny  ABie nichts weniger die grofe vonreiten Orthen her juger
Tauffenc Yienge VolcPs hat fich theils obenin der SmporeKivehen 7 theils untenin dec
Kivchen/wobin einiedes gebunt verfammiet,  Aldenn

4. Bondem verfhriebenem®Seafl. ReupsPL CapelbDirectore und Stadt=Ore
ganiften aus,Serar Heven Kegely auf der Orgel przambulivet/und gefungen morden:
Rommy Heilger Geiftrexfilizc. Und fogleichauch: GOrtder Vaters JEfus
Chriftuss Ocv ellge Geift/ wobnuns beysc, Davauf vom Paftore Subitic, des
Orthys/der Die Minitterialia pervichtet/

5. Totoniret: TJcb freue mich def/ dasmirgeredtift/ Hall, Und vom Eav
pell:Dir. refpondiret: Daf wir werdening GHauf des LHErengebens Hall, U
‘vom Priefter gefungen rourde die Collecta p.1z).  Almachriger LHirr GOt/ wic

‘bitten dich1.gib Deiner Gemeinezc, Lind wurdean fratt dev SEpiftel abgeleten dev 122,
alm. B o p

e 6, Ward von SHeer Kegeln mulicivet/und datauf gefungen: Wiefchon lenchs

et der YTorgenftern/ic.  Undan ftatt Des Loangelii gelefen aus Dema, 2B, von den

Kbn, das 8. Eap.

Rard wieder muficivet und gefiingen erftlich dev Glanbes und denn: Liebs

A
frer JBfu/ wic find biec i,

8. Ward die LinvoeibungssPredint vervichtet von Jbhr. Hoch-Chrrv, des
Heren Superintendent, von Ronneburg tber PI. 84, v, 2. undz.  Undauf der Cangef
ot dem Bater Lnfer gefungen : s wolt uns GOt genddig feyn ic. :

0. Nach Der Predigtroard gefungen das Te DEUM Laudamus Deutfch:
HiEcr GOt/ dichToben wir:c. 344 LY.

© a0, Bard gefeheitten jtiv Heif. Communion/ und «confecrivet Lutherifthen Gee
braudy nach. koo i : y

., Unter wéhrender Sommunion ward wieder muficiret/ nod bierauf gefimgen ¢
Lun lob mein Seelden HErenzac,  Und nach folchenn vie Collecte der Sommus
nion p.irg. und der Rivchem Seegen gefprochen. :

w, Bard nach dem Seegen cine Stille jum Bater Unfer beten gelaffen/ und
endlich sum lestern noch gefungen: Lobe GOstin feinem SHeiligtbumy/ ¢,

13. Kftnadh dem Gottesdicnfie AUmofen‘unter die vielen Serfammicten Avmen
auggetheifet/ und auf etlichen Tafeln felbigen und folge: Des Tages vor die anmefende
2o Brife Sreysderes und Adeliche DHedyvornehme Perfonen/ ingleichen vor
Vie eingeladene Priefterfchaffs / wie quch vor andeves nach refpect Dev Perfonen heres

Tich/und fo gav auc) vor die nterthanen des Dorffs Sayn / gefpeifet worden /und
; hatman fich im HERRM frolich cvgoget.

GOTT allein dic Shre!
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&ever Dyemahive/ FRuf-2FWHrifften/
aXinn.SBildee 7 und andern Iicvaths

SDer Sreuen iriyen
Sur $Deitigen

ey - Biniobeit
in §§amn;
&5amf einigen Gratulationen refp. gornefmer

und werther Sonner zuEnde:
Einem “t

BVon
©er 8 beobaditen wgg:n/ §Rervoraeaeben

. ; Ralil i
Taer Epicdhweih nady ver PWredigt
unter §¥obes %tblzﬁg/ und Micdeve

% FRchdem der Here Obrift-Wadytt:Meifter
& und Kriegs-Commiffarius pon Sdyauroth mit
, » Lome s Seiner Hody-wertheften Frau Semabling der
TR )x{/l/i) Bohl-Gebobhrnen Frauen/FrauenDorotheen

M AN 'Y)ebmig/ Gebobrnen von Gampen/ mit SOt
3,"{2, B intentionitt gemefen / auf Seinem Haufie ju
SEYRICHdnn cine Kivdye aufsubauen und gu fiifftens
bat Selbter guforderft e8 Seinem Gnddigfien Landes-Firften
und Heven unterthanigt su vernehmen gegeben/und umb Conces-
fion gebuhrend gebeten/ und foldye auch durch das Hody-Fuirfi,

QBohl:1obl. Conliftorium gu Altenburg in cinem gemeffenem Reteria
pto de daro Yltenbura/ denz7. Sulii/ 1696, dagIbm cin Rivchlern in
feinem Sutbhe 3u bauen Krafft diefes vevftattet feyn folle / erbalren?
Borauf Erim Nahmen SOttes den Bau angefangen/fortgefeset/ und
endlich durch Sottlichen Beyftand/ aller beplauffenden nicht wenigen
Shwicrigfeiten ungeachtet/ glisctlich vollfipret/alfo/mie Er fich aufjers
und innerlich dem TOaNOCERE prafennyet, s

]




ufferbalb der Neven Kivchen iff obess anzufhauen ein yierlich
Thifemleirs/mit cinem proportionivtem vergiildeten A nopffe/morins
nen bepgeleget cine Sebriffe auf Pergament/ mic dem AUnfange:

WBie eilig ift diefe Statte? Hiceut nichts anders/ denn SOLS
Haugumd bicr 1ft diePforte ded Himmeld? Terner: Auf erhale
tenen Snddigen Confens bey dem igo gluctlidy Ste gebe! nody lan:

-ge vegicrendem Durchlaudhtiglien LandedsFJurfien und Heven/

&heren SEriftianen/ Herpogen 3u Sadsfeny Tilichy Gles
ve und Berg/ auch Engern und Weftphalen/ v.f.1v. it diefes licbe
BDttes-Hauf gecignet der Heiligen Drey: ELinigheit/ und fofort.
“Anbey enthdledie Schrifft auchin fich die Nahmen oer 1001 Sriffter
And ibrer Tichen Kinder / mithindever ju dev Jeit Iebenden beydenr
Paftorum in Rdpfen/ Baters und Sobnes) wic auch des Schuls
Teifters/ und wasdamabls.0as Setraidig gegolten/ u. b, nebenft
einem Wunfdye pro Confervatione Verbi & binurum Sacramentorum,
ncc-non pro profperitate Nobilisfimarum Profapiarum de SCHAUROTH
& CAMPEN; und gufammen: Daf der HENRNR aeben twolle/dap
Bir alle cinmabl Barmbergigheit finden mddyten bey demHEren
anijenemTage! Uber dem Kunopffe iff auf einer Jabhne cin fhives
benver fEngel miteiner Pofaune s Fm Thurme find Jwey newgegoffes
ne@lodenn/ und cine neue SchlagsLibe mit 3wenen Jeiger:Tafeln,
Des Mionden und der Wierthele und gangen Stunden.  Unten zeiqes
fich die von grofen Steinen audgehauene und gefeste K ivcy Thije/
Gber weldber Diefe Sebrifft cingebauen und sulefen: R
PORTA. COELL ‘AD. SS. TRINITATEM.
‘APERTA. ADSISTENTE. SUMMO. TRINUNO. :DEO.
SUMTU. GENEROSISS. DN. CAR. FRID.DE.SCHAUROTH.
TOPARCHZ. IN. HAYN, A. C. M. DC. IC.
HIC. FERTUR. DIGNE. INTROIENS.
E. TERRA. VIA. AD. COELUM.
' PATRIAM. '
Snnerhalb der Rivchen felbex ift eine Cifernedurdibrodhene vergil-
vefe Rivch-Thife/ fiber weldher infoendig oben die Schriffe ftehets
Zier gebt/ mein Chrift) die Thir in SchaafeStall Chrifti ein/
ier wird der tichtge YOeg sum Simmel:Lande feyn/
@eb einin Gottesfurches und Eomme Chrifti Lebren
Wit Andacht und Begierd vom Lebreransuboren!

_ Bur linden Hand ift dev Altar / mit gelbem Tuche fiberfleidet/ an
tweldem/die Wand hinan/in einer Runde bie Befchichte der Senieffing
ves Offer-Lamms CHRISITT mit den Jlingern al Frelco gelb in
gelb gemabletift, LWorunter in einer fleinern Runduna ju lefen:

Dein Leib/ Herglicbfer JEw/ in den Tod fitr unsgegebens
Dein Blut/ fiiv uns vergoffens bringt uns Heyl und ewgs Leben !

_ Hinter dem Altar ift die Sactiftey/ worein su bepden Seiten ded
Altars 3ivey offenc Lingange in hohen Schiwibbogen pon Stuccarour.
Avrbeit/ worinn gugleich die Treppe sur Cangeclhinan,  Undweil alida
mithin Beichte gefeffen wird/ (o ift an der Wand ausiverts der Kirdhen
die Schrifft angefchricben

Hiee
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Biet leg i) ab/ mein GOt/ was midy befchwebre von Shinden;
Ak ! Lafmid) bey Dir Gnad umb Ehriftiwillen findens
Siceh niche anmeine Siind- fieh an des Sobnes Leiden/
b wil/ was Dich erstivnts und midy befchroebrer/ meiden!
~ Uber dem Altar ift die Cantel von fdoner Stuccarour-Arbeif in
Bips / mit gelbem Tudhe befchlagen / worauf oben ein flammend

$yeesy/ und mitteninne 16S mit gdldenen Budbftaben.
Uber der Cangel iff erwas eingeriictt die Orgel; Da denn Mit-

-fernadyt: Morgen: und Mictagsverts die Empor-Kicche iff. Uad

aar inder Miorgen-wertigen Empor-Kirden find al Frelco in 4. eckidys
ten Felvern gelb m qelb cinige Biblifche Sefchichte gemablet / als in
dem 1. Jelde die Sefchichte Der Seburth §hrifti/  indem 2, der
Tauffe Shriftiy ndem 3. der GefangensNehmung hrifti;
Jnver Mittag-wertigen Empor-Kivdyen iftim 4. Telde gemablet die
Sefdyichte der Borfkelung Shrifti vor dem Hobenpriefter/ im
5. Oer Geifjelung Gbritiy im 6. derWorftelnng Ehrifti vor
vem Judifchen Bolcfe;  Fn ver wenigen Abend:wertigen Empors
Kirdyenim 7. Selve die Befchichte der Bevurtheilung Shriftivom
Pilato) undim 8. der Ausfiihrung Shrifti sur Sreupigung,
Nach diefem geiger fich Abend-feres AnfehensAvirdig in einem grofen
Sdywibbogen/ (o boch die Kivdye felber ift/ inLaubmwerg von Sips und
Staccarouc-2Arbeit eingefaft/ die §reusigung de8HErrn/nemlich am
Sreusse dex frerbende liebe HErr felber in Lebend:-Groffe/ und su
beyden Seiten dic Sdyacher/und dennunten dieVeviwandten des
HEren in traurigen Seberden/ und anmb‘ét}' Die Sreugiger/ dep
Ober: Hauptmann/ und die Jufchauer/ und in derNdbhe tm duns
cteln die StadtIerufalem/ und devgleichen alles auf Leinwad mitOels
Sarben gemablet/ fweldy Runft-reiches Stitet Den Anfchaucr cine Seitw
langaufpdle!  Ferner Mitternacht-oerts ifi das Avdeliche K vcys
Stiiblerns/ woran augmwendig unter den Fenfternal Feeteo geld in geib
ieder gemablet it im 9. Feldedie@efchichte derBegrabnupShrie
fti/undim 10, derAufertehung Shriftis Mitten inne aber in einens
vas Raumbhafftem Felde ift folgende Scbrifft mit gildenen Budhftas
ben eingefdhricben : Jum Preif der Aller-Heil. Preiroiirdigfien Prey-
1Einigkers hat diefe Bor-Durg des Himmele exbauet/ und der Heiligen
DrensEinigleit gecignet SarlSriedrid) bonSchauroth/auf Hapny
mit Sciner twerthen Eh-Senofin/DorotheaHedwig/Sebobrnen
voun Campen/ward angefanggn 1700, und geendet 1702, Des Stiffa
ters Wunich ift/ und/ Lefevs lag ibn audh deinfepn:  Ach Dreyund
sEin  fErbarmdichmein! _ Andiefem Kivd)-Stiiblein ausmwendig
fiber den Fenftern iftnod) Das Schauroth: und Sampifdhe Wapen
in®ips von Stuccatour Yrbeit,  IndemAdel. Kivdy:Stiiblein ift in-
toendig an der Decke oben in einer Rundung auf Leinwad mit Del.Far.
ben gemablet Die Gefdichte der Werflahrung Shrifti auf demBers
8¢/ darneben jur Redyten dieBerEiindigung der Beburth Ehriftive
nen icten/ und yur Lincten die Bedngitigung §brifti im Oel-Giars
gen/ :n Frefco gemablet, Dic auffere Decke der Kirdhen iff aus Sips
mit Scuccatour-Arbeit verfertiges s Smutc?oirt incinemgrofen 8 e«ficbgre?
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Seldedie GLORIA BDITIES/mit Strablen durchWolcFen fehimernd/  Obe
in Frelco gemablet/und mitten inneder Nahme: FESUS. . Andicfesd woll
Seld froffen yur Redytenund Lincken 4., Sinn-Bilder/ als ur Rechten Bevs
-oben-cin gefligeltes Pyerse/ fich Himmelsan {hrvingend/ mit dem Lem- tenu
mate: Cor Fertur Potis Surfam!  (Dadenn die Initial- Licern deny 'f‘(f)‘gj
Sahymen ; Carol Friedrich Von Sdyaurothy bemerctens) Terner s men.
Aechyten unten cine mit §lot fibevdectre Crome/ aus cincr Woldenvon  Fom

cinter Hand gebalten/ mit der Auf-Srifft: Deépolitam Hanc Vide- }}cg',';'
‘bo Clariffimam? (980 die evjten Duchftaben den Nahmen : DOW0: e
thea.Hedtvig Von Campen bescidynen!)  Leiter sur Linden oben  wic |
Die Y0ele-Kugel/mit einer Schlangen umbsounden/ worauf cineTaus  ben!
“be figet/ mit dem Bey-Torte; Simplex Aliis, MihiPrudens! - Endlics oy
sur Lincken unten ein flamni: undraudendes Ranch-§af/ mitdem  zep
UmWBorte: Ceelo {ua munera ddit! Snder Kivdhen unten fiechen  Taf
Teglich die “LYIann- und Peiber:Sttible/ in balber Runde/undmit  Sea
golonen Rofgen und andern Blurmen bemablet/ ald Redht-twerts die Der ¢
Mdnnerzund LincfAverts die Weiber-Stiihle! IJu gedencken nody/vaf/ ;’:DZE
qeilder Hody-Edle Herr Stiffter gebavet/ Shme nady Bottlichen e
SBillen Drey liche Kinder fecligt abgeblicben/ ald Fraul, Magna  und:
aBilhelmina, denr.Mart, 1696,  Herr Garol den12, Nov.1699, M !
und Fraul. Johanna Hedwig/den6.Dec. 170, Derendasgerfic  mete
Kraul. liegtund rpgqtjin er Kivchen guRopfen/ das Herrl. aber  fener
und 2,Jrdul.vahen n derneuscrbautenKivchen suHapn/jenes gur B
Rechten und bje,fcﬁ&urgindm deg Altars.  Und weil bep ieder  mwete
der Geddchinip-Predigten Ihnen vom Prediger/ Here Daniel  dotd
Hartely Plare:-Subl. gewifje Srab-Mable/ auf die Leichen Teys ,,:ﬂf‘
te/ oeldhe belicbt mworden/gericheet/ find aufgerichtet morden/follen und.

fic an das Begrabmif/das der Hoch-Edle Hevr von Schauroth f,;;g
<bift bey feinerKivden nochy bauen wil) mitgebradyt werden/weldhe et ¢
interim-auf verlangte Communicarion bier folgen/ und dem Lefer nidht Yoo
verdriflidyen fallenmogen:  Nemlich/dem Crften Seauleinwardein  nod
Stein gefeset mit denen Worten/worbey auf den Lept aug Sap. 4.9.7,  Lrd
und 14. gefehen 1 fporden : ‘w,anbecet:/ber ou bicr auftrieft und ficheft/  ben:
wiffe/ Dicfer Stein decket ¢in. mobleberathenes dles Todterley oy
Yhagnen AWilhelminen von Sdyauroth Sie bat weniq gelebet/und  das:
dodynicht fyenig gelitten/ift aber bey und nady einem fecligen Todtevon  bend
GOt wohl berathen worden/dem Leibe nad) hicr unter div mit fanffrer Wit
Rube inder Srabes-Hoble/ und dev Seelen nadh dovt fiber dir mit fiiffer Adie

: %reube imHimmels-Saale.  Am legten Tage dev Welt (ol eibund .
cel/ Seelund Leib wieder jufammen fommen / umd e wig beyfammen 2 gt‘
gct)n imewigen Leben,  Und wilt du/mein Menfech/ einmabl auch o les ?,?w}
e/ folebenur hier Sevecht ; Und hiermitdenn lebewohl! Dem Syerr:  Get
leins tourde cine Tafel aufaehdangt mit diefen Worten/ worbey auf den

by

Zeptaus Hiob 4. 0. L.und 2. gefehenworden: Eine Tafel fepdor
DL . : ! pdort an au
Der ’if!ianb,nofb aufgebangr Deri $40ch#sEdlen feeligit-abagbliebenen &errlein Cavolo cerf'
von b;baurogbgum etigen ndeicten/ und dem Sterblichem Menfchen jureiffs &d
lichen eachdenctens worauf entworfien ; Wienfehl, Lhicbrigs und §lidytigheie! Cap
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Oben prefentivet fich die Uberfehrifit vonden Worten: LebtBursseIeit) und: ifE
woll Uncube!  OMitten seiget fich Das Bild einer Blumeny und eines Sehattens mit den
BeLWorten: Gebet auf wie eine D lume/und falles abe/ fleuche wie einSdhate
tenund bleibt niche! Lnd untenijt ju fehen Das Eleine Letelein in Lebens GSrvfje/in eis
nem SHandlein haltend einen Settel/mworanf zu lefen diefe Lefens iirdige ABortedemMens
fchen jur Lection = Dief:m nichts und flschtigem frerblichem Lebenbin ich entbome
men/ und in fenes beftdndigrevcige/und exwigrbefténdige unfterbliche Leben ges
Eommen, Daf du nunaud) dabin Eommenmdgeft/ mein Wienfd) : Bip niche
ftole/ und ficher/ 1af div niche grauen vorm Ende/ und balte didh nicht unges
fchicBe sum Ende. Judem Snde Leb eincedenct/ weil Du lebft/ was das Lied fingt : Ach
wie nichrigs ach wte fichtia/ find der enfdhen Sachen! Ales/ alles/ was
wit feben/ das mufi fallen und vergebens - Yer GOt flicche/ bleibt exoig fies
ben! Das fep tas Lied vom Snde!  Dem 2, Srdulein wurde aud ein: Tafel aufges
macht mit diefen ABortens worbey aufden Tept aus Offend. Fob.7. v.15. 15. und 17. geiclet
woden:  Pey der BrabsStdtee der YOobl Gebobrnen Srulein TJobannen
edwig von Schauroth/ fey suibrem ewigen Beddcheniiffe aufgemade eine
Tafel) worauf gemablet oben der Himmel/ und mittenin fehonfter GLOR! ein
Scubl, Aufdem Stuble fizet BOt der Vater als ein Alter; darneben GO
der Sobn in Geftalt eines Lammes/ und dacbey fhroebec GOt dex Syeil, Berf
in 2ildniif einec Tauben/ (wie fich die allerheiliglien Gittlichen Perfonen im Wsotte
bey uns fhen laffen’) Umbd:n Stubl fteben viel 1000, Setl.Engel/ und tmb und
unter den Engeln find unseblich auperwebie feel. HimmelseDilicger / Grof
und Rleine/ aus denen ein dltifter die Hand durdh d e YOolcken berunter langts
mit einem fliegendem 3edduly wovauf aefbricben:  Hier iff gut feyn! Worauf fevs
ner entworffen unten die Erde/ wo viek Yienfcheri und DVieb wandeln und wims
melt/ einer fibret’ Der andevereitecs der dritte gebec 5 Diefer iffec und trinclets
fener bungertund diivftet/ und betteit beweglid) 5 SHier lachen esliche und find
frSlichy dort weinen etliche und find traurig; 1Ind amandern (Drsbe atbeitens
ackern/ graben und backen fie. und fie ftidyt Die Sonnens Sige daruiber, Worauf
weiter anachitdet mitten in Leibes«S:iffe das abfcheidende edle Sr&Mein/ mit dem
boldem Gefichtgen und sarten &andaen nad) den Himmel 3u gevichrets, Aus
Deffen lieblichem YVIGndgen{ind diefe YOOTte3u lefen s TIm Simmel ift gut wobs
nen/binauf ftebt mein D egier! Drum auch eintEngel dasEngeis Rind ergreifft/
und mit Jhm Himmel-aufwoil, - Und juunterit unter dem SGemahlde seiget fich tn eis
ner SRance diete S chiffe an den YOanderer : Niein lieber ‘m«'ﬁnn/ well gue feyn im
Himmel/ qute Derwabrung/ gute Verpflegu g/gute Lrgosung/ warum wols
teft dunichenady den Himmel ftreben? YOarum w?lteft duan er sErOentleben?
YO0 SHunger/ Durfts Hige Thranen Burg : Ulab und Acbeit nuc ift/ wenns
nodh Efilich ift ! Drum wasid fage? Verachtedie Eede/und cracbre brer auf
Erden alleine nach dem Simmel ! Yie? fragft du : Alleine durd) wabrenGlaus
ben an Chriftum/ den &$Errn des Simmels! Do ift dex fchone Himmel/ von
wegen des guten feyn darinnen/noch wobl werth/dap manHimmelsanftdndig
und fromm lebet/ und umb des Himmels willen etvas weniges bier leidet.s>gb
das sur Legte/und denckibmnady : Seelig/ voer dieferSeit Leiden erdultet/dros
ben tin S imimel wirds doppelt verfchuldet! TJcb babe erlangt den ) immel/roohl
mit! 1ndwobl dit/ wo dich bier einig verlangt nach den Limmel ! * Hiermit
Adjeu; lebewobt ! b kv i
Alles BOtee 3u Ebren/  Und dem YTdchften sur Seeligleit!
5> at der SHoch#sEDle YOobledbliche Sriffter bev feinem Kirch Bau vorgenomttien/
undmit cigenen Koften/ obne Befchroehrung Der Unterthanen/ unperdeoffen {0/ wie obbes
frhriebens ju feiner einigen und innigen Rergniigung/ vollfiibret. Und _obmob[ber YOobls
Gebobene Here/ Ferr David von Sleafcbers bt Raéy(.Naf, Rath/ wie auchy
~jbr. Rén.Naj.inPoblen undChurf.Durchl.3u Sad}EmC'ommer'clew Batby
auf Croffen/YOiderau und Trebenin/ qus eigenetn podyriibmlichen Triebe munifi-
cenarifime §anff Hunders ReichssThaler dargu verehret/ doch hat der L err von
Sdbauroth fold)e nicht jum Bau verroendet/ fondern 3us Confervvnung /7 und ju einem
@ apital auf [ncere(le ausgeleibet/und aufaehoben wiffen wollens rie denn auch nochHewg
Stiffeer ju Salaritung des Plarrers und @gd)uls‘)mllms ¢in Capital an cinen 9“313&;;
E ]




Drthiauesuthun gerwillets damit alf alles feirte Nichtioeithaben / und fein Gottfecliges
Propos eiien guten vibmlichen EudiBroect erveichen mbehtes nemilicly ie G ORI/ oer
DiervensBindiger wiffen foll: :

: Alles GOte3uBbrens 1inddem Lrachffensur Seeligteic!

Cil SOIT andiefer Statt ift alleseitsugegen
Mit feiner Snad und Wort/fo bringet lauter Seegeny
So Fomm und firch Shnhier fo wicft Duauth erlangens
2Was D begelyren witftund {illen Dein Berlangen,
Bufleifiger Befuchungdes neetbautenHauges
: GOttes wolte bietmitgufmuntem
HenvidyWepden-See/Superint. uDgonncburg.
: So fang SOtewil, *

@D Fan G denm nunmebe im venen Tempel fchauens
Datron/ de fthdnen GOttes Dienfts
Oerwifi: Giebt Fhm Tehyon: fattServiafts
Raf St fos wie ju fehnsden Tempel Eornen bauen? 5
: Mit-freuend uberfthriebs auf Begehren
Hiinric) Dof/Plareer und Adjunctusin Rofdhits.

D —

ﬁ’vjd) wollt &R nicht dllein’ bequeme Lohnung dauen
% Diein Edler Heres SOt follt ein Hauf aquch feon gericht'ts
Kudem Er fleifig mocht die OOttes<Dienfre fchauen
JHM varzu wiinfdyen Sliicks exfordert wéine Pliche.
& Dat es in Gyl aufgefetet
Jobann Georg Pesoldy Pharrerin Dorna,

.@‘cbdyvtzblm Il ER Denndes Botteso:Dienftes pfiegen
- Beym Layns Das ehmabis jo SOIt garverafje war!
Jevod) o denc ic hin ? JHM bringtes nicht Sefalyr
€X dient dem wahrem GOM; Drum 1linfth ich darsu Seegen'! :
Uberfchickes @lf:cfmunfcbeqb
; M. Job. Shriftoph Vogel Plarrer i Roben.

IN Obilis 3 SCHAUROTH CHRISTO prznobile templum
Ewftruxit, cujus fama perennis erit.
Pauculis bisce Generofiffimo Domino, DN, 2 SCHAUROTH,
Summo Vigiliarum Prefeiots Ducali Commiffario Py~
Winciali de peratlafelici exfiruttione adium fuarum Ja-
crarsm [ubmifsé gratulari voluis

M. Johannes Philippus Eftlidy Patt. Grofenficinent

%@ tooll der frarcEe SOt dasTeve Haup afillen) Hagg,II,
Das ER GOITL aufoebant/ mitllauter HevelichPeits 89410
LWie Srverforochen bats Und mdchtia toieder ftilens
- UBas nur jerftoven wil des Sriedes fchonfte Reit1
LWeldyes dem S0y »Edeln Stiffeer der Y Teuen Rivchen
38 HAyn in fhuldiger Demutl von Hersen witnfhet

Jobann Fifcher) Plarver uAga.
%393 bat vom HERREN dev von Schauroth ausgebetens il
Sin Haup su bauen SOtts den Fein Hauf faffet nichts
Das Goteess Hau flebt da es ift fthin aufgerichts
ek SHV Cv tan nunmehr vor GOt darinnen tretent
Segtens die Seel Sorger u Ripfenund Hdymw

Matthdus Hadrtel/Palk, emer.
und
Danicl Hrtel Palk. Subfic. Patern,
@i ogsee
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	Schrifftmäßige und in Gottes Wort gegründete Ursachen, daß es Gott gefällig sey, Wenn Kirchen neu erbauet und eingeweihet werden, weiln Sie seyn Wohnungen Gottes, so lieblich, und das Verlangen in solche einzugehen löblich, Welche, Als auf Gnädigste Einwilligung Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Christian, Hertzogs zu Sachsen, Jülich, Cleve, und Berg, auch Engern und Westphalen, u. s. w. Der Wohl-Gebohrne Herr, Herr Carol Friedrich von Schauroth uf Häyn, [et]c. Hoch-Fürstl. Sachsen-Gothaischer
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